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Die Rückgliederung des 
Saaríícbicícs.

l ie b n  bie E inzelheiten  bei R ückg liederung  bee 
S a a rg rb fe le s  an  D euischlanb w irb  von zuflär.M - 
gei S e ite  b o s  folgende m itgeteilt:

D er V ö lk e rb u n d ,a t Hai In feiner grund legenden  
Entschließung vorn 17. J a n u a r ,  die die W ied er. 
Vereinigung de» S a o rg e h le le e  m it D eutschland aus* 
spricht, da« D reierkom itee beau ftrag t, im  L inoer- 
nehmen m it der deutschen und  französischen R e ­
gierung sowie m it der R eg ierungskom m lssion  bee 
S a a rg e b ie te  die M a ß n a h m e n  zu treffen, die durch 
den S o u o e rä n llä le flb e rg a n n  erforderlich w erden. 
D ie V orbere itungen  fü r die D urch füh rung  der 
effektiven R ückg liederung  liegen a u f verschiedenen 
G ebieten . oo r allem  handelt ee sich um  die S r -  
gönzung der Im D ezem ber in R o m  gefaßten B e- 
scklüffe, die sich Im wesentlichen aus W ä h ru n g » ., 
B ergw erk« , und  B ea m ten frag en  bezogen. A ußer» 
dem w ird  ein allgem eine» E invernehm en  da rü b e r 
zu erzielen sein, w ie sich die U ebernahm e der oer. 
schiedenen D ienstzw eige, fo ro tli sie un te r der beul- 
schen V erw altu n g  bestehen bleiben, Im S a a rg e b ie t 
praktisch vollziehen soll. Z u r R eg e lu n g  dieser 
F rag en  sind bereit» In B ase l technische S ochoer- 
ständige D eutschland», F rank reich»  un d  der R e- 
glerungskom m iffion un te r B ete ilig u n g  von B e .  
ausfragten bee D reierkom itee»  zusam m engetreten.

D er W ähru n g su m tau sch  Im S a a rg e b ie t w urde  
E nde de» V orfah re»  ziemlich eingehend vorderes, 
lei. V o n  französischer S e ite  w a r  ursprünglich  der 
Wunsch geäußert w orden, m it dem W ä h tu n g s a u » . 
lausch sofort nach der A bstim m ung zu beginnen, 
weil m an In P a r i»  In teresse d a ra n  ha t, d aß  die 
Z ah lungsm itte l sofort erfaßt w erden. A u«  techui. 
schen G ründen  ist e» nicht möglich gewesen, diese 
Erfassung sogleich, sondern erst am  18. F e b ru a r  
einzuleiten. M it  dieser M a ß n a h m e  h ä n g t die V e r­
legung der Zollgrenze u n d  un te r U m ständen die 
E in füh rung  der deutschen Gesetzgebung über die 
indirekten S te u e rn  eng zusam m en.

D er R ückkauf der S a a rg ru b e n  ist in R o m  
grundsätzlich geregelt w orden , un d  es h andelt sich 
jetzt darum , die E inze lhe iten  der lie b e rg a b r zu 
vereinbaren, so hinsichtlich der A nrechnung der 
B estände, der K assenprüfung, der S chu lden

einer genügenden E in a rb e it ing In die lausenden 
A ngelegenheiten vollziehen. D ieser K on tak t sollte 
möglichst bald  w iederhergestellt w erden.

E in e r  abschließenden R egelung  bedarf noch die 
F ra g e  der zukünftigen  V erw endung  der B ea m te n ­
schaft der R eg ierungskom m lssion  bee S aa rg eb ie te« . 
H ierüber haben w iederholt V e rh an d lu n g en  zw i. 
schen dem Reich und  der R eg ie ru n g « Kommission 
in  B e r lin  und  W iesb ad en  stattgefunden. D a , wie 
den B eam ten  Im S a a rg e b ie t bekann t ist. über 
den grundsätzlich wichtigsten P u n k t ,  die B erw en - 
düng der B eam tenschaft Im D ienste de« Reiche«, 
volle» E in v ers tän d n is  befiehl, sind die Rechte, die 
sich diese B eam ten  un ter der in te rn a tio n a len  V e r­
w a ltu n g  erw orben  haben, gesichert. D aneben  sind 
nach einige L inze ifragen  von  geringerer B eben - 
liing zu k lären. S o w e it es sich um  B ea m te  nicht 
deutscher S ta a ts a n g e h ö r ig k e it  oder um  solche B e . 
am te handelt, die von der R eg ierungskom m ifflon  
m it einem sogenannten  P e 'eu le -V ertrag  angestellt 
w orden  find, dürfte  die R eg e lu n g  ih re r V e rh ä lt­
nisse keine Schw ierigke iten  bereiten.

O b  Im Laufe der B ase le r V e rh a n d lu n g en  von 
der G egenseite auch andere  F ra g e n , die ab er alle 
n u r von kleinerem  U m fang sein können, au fge­
w orfen  w erden, steht dah in . G in  solcher P u n k t  
könnte  beispielsw eise die w eitere B e tä tig u n g  sol­
cher französischen Versicherungsgesellschaften im 
S a a rg e b ie t sein, die im  übrigen  Reich nicht ko n ­
zessioniert sind. I n  der französischen O effentlichkeit 
w urde  in  diesem Z usam m enhang  auch aus die 
B e d in g u n g en  hingew iesen, u n te r denen die zahl» 
reichen französischen B a n k e n  liqu id ie rt ober zu r 
W eite rarb e it zugelassen w erden könnten , ebenso 
w u rd en  In der französischen P resse  gelegentlich 
W ünsche über die T ra n s fe r ie ru n g  au»  französt. 
schen G u th a b en  un d  A n lag en  im  S a a rg e b ie t ge­
äußert. D ie  E rfü llu n g  solcher W ünsche h a t na- 
tu rgem äß  gewisse finanzielle R ü ck w irk u n g en . D a ß  
au f diesem G ebiet keine uferlosen F o rd e ru n g e n  a n  
D eutschland gerichtet w erden können , e rg ib t sich 
schon au »  dem B eschluß de» B ö ik e rb u n d ra te »  
vom  5 . D ezem ber 19.14, in dem festgestellt w ird , 
d aß  durch den T r a n s fe r  au sländ ischer F o rd e ru n -  
gen im S a a rg e b ie t keine E rschw erung  der deu t­
schen T ra n s fe r la g e  e in treten  darf.

V « . v t e  w i p u i u c i i  und
F orderungen  und  der L ieferung-verträge . I n  R o m  p o l i t i s c h e  ^ C n í a t i o n S D r o t C Í Í O  i n  
bereit» ln A ngriff genom m en un d  in  B a fe l zu K  ? G  e s t e r r e i c h„ .. „ un d  i n  . . .  0„
E nde zu führen  ist die A ngelegenheit der beiden 
G ruben in W a rn d t, die in der F o rm  eine» p ri- 
oaten P a c h tv e rtra g e s  zwischen den neuen  P ä c h ­
tern und der künftigen  G ru b e n v e rw a ltu n g  Im 
S a a rg e b ie t geregelt w ird . E in e  E inschaltung  der 
D . 3 . 3 . erfolgt bei der V e rw a ltu n g  der durch 
die Umwechslung aufkom m enden  F ran k e n b e lrä g e , 
von denen gem äß den römischen Beschlüssen der 
größere T e il den R ückkau f der G ru b e n  un d  5 
P ro zen t fü r den Zinsendienst und  die T ilg u n g  
der von der R eg ie ru n g « Kommission au fgenom m e­
nen ausländischen A nleihen verw endet w erden. 
Angesicht» de» rein  technischen C h a rak te r»  und  
der w eitgehenden V o rb ere itu n g  dieser F ra g e n  sind 
bei den B ase le r V e rh a n d lu n g en  keine S chw ie rig - 
keilen zu e rw arten . W a s  die M o d a li tä te n  des  
D erw altu n g sü b erg an g e»  im allgem einen betrifft, 
so w ird  in B ase l d a fü r  zu sorgen sein, d aß  am  
l- M ä rz  keine technischen Schw ierigkeiten  zu er­
w arten sind. D er E in zu g  der deutschen B e rw a l-  
w ng w ird  sich aus G ru n d  einer a llm ählichen F ü h .  
iungnahm e m it den b isherigen  A m ts trä g e rn  und

( v o n  unserem  K orresponden ten).

3 n  der nächsten Zeit w erden  in W ie n  drei po- 
lilische S ensation -p rozesse  stattfinden, die die bet. 
den großen  Putschversuche Im F e b ru a r  u n d  J u l i  
1 9 3 4  in  besonderer W eise beleuchten w erden. D e r 
erste P ro z e ß  findet gegen eine R e ih e  oon F ü h -  
re rn  de» ehem aligen R epublikan ischen  Schutzbun- 
de» statt, der m ilitärischen O rg a n isa tio n  der öfter, 
reichischen S o z ia ld e m o k ra te n  I n  dem P ro z e ß  ge» 
gen die S chu tzbundführer w ird  die Geschichte der 
sozialdem okratischen P a r te i  Oesterreich» in  den 
letzten J a h r e n  ausgero llt w e rb e n ; e» h an d elt sich 
um  K larstellungen  der m ilitan ten  O rg a n isa tio n  die- 
sei P a r te i .  D e n  breitesten R a u m  w ird  die F e -  
b tu a , revolte einnehm en, da  die ang ek lag ten  Schutz- 
b u n d fü h rer ihre  H a n d lu n g sw e ise  w ä h re n d  de» 
A ufru h re»  zu rechtfertigen haben . E in e  R e ih e  wich- 
lige r Zeugen w ird  bei diesem Sensationsp rozesse  
ausm arschieren.

D e r interessanteste P ro z e ß  diese» J a h r e »  w ird

ober der gegen den früheren  österreichischen G e . 
sandten in R o m . D r. A nt-m  R ln te len , sein D ie 
Im A u s la n d  verbreiteten N achrichten, daß  die R e- 
g le rung  den P ro z e ß  gegen R ln te len  nledregeschla- 
gen habe, da verschiedene Persönlichkeiten  A u ssa ­
gen R ln te len»  zu befürchten hätten, ist g ru n d lo s . 
D ie  B erzö g e iu n g  In der A nk lageerhebung  gegen 
D r. R ln te len  Hat andere  Ursachen. B o r  allem  w a r 
der G esundheitszustand  D r. R ln te len» , der noch 
seiner In h a f tie ru n g  einen Selbstm ordversuch unter- 
nahm , eine Z eitlang derart, d aß  m an  w eitergehende 
V erhö re  m it ihm  nicht durchführen konnte. E in  
andere»  wichtige» H indern !»  In der D urch füh rung  
der Untersuchung gegen R ln te len . den die n a tio ­
nalsozialistischen V erschw örer am  2 5 . J u l i  a ls  
B u n d e sk a n z le r  au sg e ru fen  ha tten  und  dessen E r ­
nennung  durch den B u n d esp rä s id en ten  M ik la »  
durch eine P u tsch ab te ilu n g  erzw ungen  w erden 
sollte, w a s  ab er Im letzten M o m e n t verhindert 
w urde , bildet die Tatsache, daß  die P a p ie re  R in -  
te lens, die sich in  R o m  befanden, verschw unden sind.

R ln te len  Hatte In R o m  eine auffa llend  hübsche, 
b londe junge  D a m e  relchsdeulscher H erkun ft a ls  
S e k re tä r in . Diese w a r  e», die am  2 5  J u l i ,  a l t  
die ersten N achrichten über da»  Fehlschlagen de» 
Putsche» In W ie n  e in tra fen , in  einem  P r io a t a u lo  
m it zw ei Koffern, die die P r iv a tk o rre sp o n d e n z  
R ln te len »  enthielten, R o m  aus dem W eg  über 
M a i la n d  verließ, um  über die S chw eiz  nach D eutsch­
lan d  zu ge langen . D ie  P a p ie r e  R ln te len »  müssen 
sich also g egenw ärtig  irgendw o  In Deutsch- 
la n d  befinden. E in e  in  Oesterreich bekann te  P e r ­
sönlichkeit der In d u s tr ie  soll bei dieser F luch t der 
S e k re tä r in  R ln te len »  m itgew irk t haben . O b  die- 
ser V o rg a n g  in dem W ie n er P ro z e ß  gegen D r. 
R ln te len  zu r S p rac h e  kom m en w ird , ist v o r lä u ­
fig u n b ek an n t. D e r P ro z e ß  R ln te len  w ird  jeden- 
fall»  den H ö h e p u n k t a lle r politischen Prozesse 
darstellen, die in  Oesterreich In be i letzten Zeit 
stattgefunden  haben . E s  ist nicht unw ahrscheinlich, 
daß  der P ro z e ß  teilweise m it A usschluß der O es. 
fenllichkeit (a u s  G rü n d e n  der S ta a ts rä s o n )  statt- 
finden w ird .

Schließlich w ird  ein w eiterer w ichtiger p o liti­
sch "  P ro z e ß , der im  Z usam m en h an g  m it dem 
P ro z e ß  gegen D r . R ln te le n  steht, gegen den frü- 
Heren B iz ed irek lo r der W ie n e r P o lize id ire k tio n . 
D r . O llo  S te in H ä u s l , gefüh rt w erden. Auch S te in -  
H äusl ist w egen H ochverra t»  a n g ek lag t, und  e» 
steht zu e rw arten , daß  dieses V e rfa h re n  in  die 
Geschichte der nationalsozialistischen B ew e g u n g  h in ­
einleuchten w ird .

D as M indinühlenflugzeug setzt 
sich durch.

Z um  erstenm al w u rd e  dieser T a g e  in  Deutsch- 
la n d  der neueste T y p  des W indm üh len flugzeuge»  
vo rgefüh rt, dessen hohe L eis tungsfäh igkeit ollge- 
m eine A n erk en n u n g  (and . D ie  M asch ine  —  sie 
trä g t die B ezeichnung „ C ie ro a  A u to g iro  C  3 0 “ 
—  ist eine K onstruk tion  de» S p a n ie r»  S e n a t  D o n  
J u a n  de la  C ie ro a , a n  der die „ C ie rv a  A u lo g iro -  
C o .-L o n d o n “ arbeite t, u n d  w urde  bei S ocke-W ulf- 
B re m e n  gebau t.

D ir»  eigenartige  F lu g zeu g , da»  g en au  w ie ein 
S to rch  landen  k an n , also kein A u sro llg e lä n d e  de- 
nö tig t, h a t au ß er den drei schmalen, im  Leichtbau 
au «  M e ta llro h r  und  H olz  hergestellten W lndm Ü H . 
lenfiflgeln, die sich e tw a  in M a n n e s h ö h e  über dem 
R u m p s  drehen, keine festen T rag flächen . D ie  neueste

K onstruktion  besitzt also keine festen y tljss lü g e t 
mehr, sondern lediglich eine T ragschraube über 
dem R u m p s  unb a n  dessen E nde  feste senkrecht- 
und  w aagerechte Kielflossen unb »leine „ T r im m “ . 
F lächen, die beim E i r  fliegen de» Flugzeuge» für 
b auernd  eingestellt w erden und  eine gute Vieichqe- 
» 'ich!«läge der M aschine garan tie ren . D ie neue 
K onstruktion  kennt auch keine beweglichen R uder, 
die fälschlich oft a ls  S te u e r  bezeichnet werden D ie 
S te u e ru n g  In der Lus, erfolgt durch einen einzigen 
H ebel, mit dem m an  d ir T ragschraube nach allen 
S e ite n  neigen kann . D urch diese N eigungen , die 
eine V erlegung  de» Schw erpunk te»  der M aschine 
gegenüber dem T rag fläch en -A uftrieb ergeben, wer- 
den A us- und  A bstieg und W endungen  je nach 
V erlan g en  au sg e fü h rt. O ie  waagerechte Stielfläche 
sorgt auch gleichzeitig d j Ir. d aß  die einseitige 
D re h w irk u n g  der Luslsch aufgehoben w ird . 
D a »  E igengew icht de» F iu g z  »ge» beträgt 5 7 0  
K ilog ram m . 2 9 4  K ilogram m  Last können aufge- 
nom m en w erden.

D ie H öchstgeschwindigkeit des neuen A u tog iro  
be träg t I 7 5  K ilom eter In der S tu n d e , die geringste 
G eschw indigkeit 3 2  K ilom eter. D er B rennstaffoor- 
r a t  reich! bei e iner D urchschnitlsgeschwindigkeit 
von 15 0  K ilom eter etw a fü r 2 St unde n ,  sodaß 
eine Flugstrecke oon 4 0 0  K ilom etern norm aler- 
weise ohne Z w ischenlandung bew ältig t w erden kann . 
N atü rlich  kann  durch zusätzlichen B rennsto ffvorrat 
die R eichw eite erhöh t w erden.

D ie  praktische V o rfü h ru n g  des neuesten W in d - 
m ühlenflugzeuge» zeigte, daß  b a s  A u to g iro  nicht 
n u r eine überraschend kurze S ta rtfläch e  von wen!» 
gen M e te rn  zum  Ausstieg benötigt, sondern daß 
auch d a s  Landeziel In jedem W in k e l —  vom  flachen 
G le itflug  bl» zum  S le ilf ln k flu g  —  angesteuert w er­
den kann . N achdem  die T iag sch rau b e  durch den 
M o to r  angew orfen  w a r und  die zum  F lieg en  n ö ­
tige D re h z ah l erreicht halte , w urde  der M o la r  
a u sg e k u p p e lt, un d  oon jetzt ab  genügte bei bei 
aufgespeicherten großen  F lieh k ra f t der beim F lie - 
gen erzeugte re la tive W in d . D en  B o rtr ieb  über- 
n im m t n u n m eh r die F iugschraube. D ie  M aschine 
ist im stande, die schönsten K urven  zu fliegen, und  
besitz! eine erstaunliche W endigkeit. Um den B ew e is  
der w illkürlichen V e rla n g sa m u n g  der F luggeschw in­
digkeit zu erb ringen , folgte eine V o rfü h ru n g , bei 
der da»  F lu g z e u g  m it einem an  langen  S e ile n  
nachgeschleppten G egenstand  aufstieg, der bei Ueber- 
gu e rung  in  n iedrigster H öhe  Über dem F lugp la tz  
bequem  durch eine P e rs o n  a u sg e h ä n g t und  Im 
F lu g e  auch w ieder vom  E rd b o d en  eingehak t w er­
den konnte. W ä h re n d  de» F liegen»  stellte der P i ­
lot den M o to r  a b ; da»  W indm üh len flugzeug  ver­
w andelte  sich in  einen Segelflieger, der m it leisem 
S u m m e n  zu r E rd e  g litt.

D ieser F lu g z e u g tg p  dürste a u f G ru n d  seiner 
B esonderhe iten  die nächste E n tw ick lung  im F lu g -  
zeugbau  darstellen un d  vielseitig verw endet w erden.

stuck ein Kriegsopfer.
E in  K riegsgefangener, der bi* zum  J a h r  1 9 2 4  

noch nicht w ußte, d aß  K rieg gewesen w ar, ver­
sucht n un , sein verpfuschte» Leben neiw uszubauen. 
Zehn J a h r e  lang  h a t dieser vom  Schicksal gezeich­
nete M ensch nicht gew ußt, w o er lebte, und  noch 
w eniger, w a ru m  m an  ihn  eigentlich gefan­
gen genom m en halle . T h e o d o re  G odel, a m e r i­
kanischer S ta a ts b ü rg e r  deutscher A bstam m ung , hatte

im  J a h r  1914  gemeinsam mit seinem B ä te , eine 
Reise nach dessen H e tm atsbo tf In O stpreußen un- 
le inoinm en. I n  den letzten T agen  de» J u l i  kam en 
die beiden an. Unter den B au e rn  w urde w ohl viel 
oon einem bevorstehenden Krieg gesprochen, ober 
© obel, d a m a ls  noch ein Knabe, achtete nicht d a r­
aus E in es  M o rg en «  im A ugust unternahm  er m it 
zwei D orijungen  einen S p a z ie rg a n g  in die Umge- 
genb, a ls  er sich plötzlich an  einer W aldlichtung 
einer K olonne S o ld a te n  gegenüber sah, die unbe­
kannte  U niform en trugen. E s  w aren Russen, die 
au f dem V ormarsch begriffen w aren. D ie drei M n- 
der w urden festgehalten, m ußten einige S tu n d e n  
w arten , b is  andere B ew o h n e , zu Ihnen gestoßen 
w aren, und  w urden dann  nach hinten abgeschoben, 
© obel hals es w enig, daß  er sich a ls  A m erikaner 
bezeichnete; die S o ld a te n  verstanden nicht, wo» er 
saate, und da» einzige deutsche W ort, da» er oon 
ihnen hörte, w a r „ S p io n “ .

D e r T ra n s p o r t  w urde dann  nach der nächstge- 
legenen K reisstadt gebracht, wo m an die G efan ­
genen in einen W ag g o n  einschloß N ach einigen 
T a g e n  w a r ein ganzer Zug mit Zivilisten gefüllt 
und setzte sich in B ew egung . S ieben  T a g e  lang 
log G obel mit seinen Leidensgefährten Im S tro h . 
D ie  S a h e t g ing durch die endlose russische Ebene. 
E in es  T age»  w a r m an  am  Ziel. G abel sah sich 
in ein L and versetzt, wo es nu r drei M o n a te  lang 
S o m m e r und w ährend  der ganzen übrigen  Zeit 
des J a h re »  W in te r ist. « r  kam  in ein G efan ­
genenlager, w o sich T ausende oon M ä n n e rn  be­
fanden. K ein M ensch verstand ein W o rt Englisch, 
und  auch die w enigen B rocken Deutsch, In denen 
et seine K lagen vorzubringen versuchte, blieben 
unbeachtet. J a h re la n g  bestand seine N a h ru n g  a n s  
schwarzem B ro t. M o h rrü b e n , Gersten- und B o h ­
nensuppe. E r  schrieb B riefe  an  seine V erw andten  
—  sie w urden  alle oon dem Lagerzensor vernich­
tet, der die fremde S prache  nicht kannte und sich 
keine U ngelegenheiten machen w ollte. I n  S ib irie n  
hörte m an  nicht» von den großen V eränderungen , 
die d raußen  In der W ell oor sich gingen. J a h r  um  
J a h r  v e r ra n n : da»  Lager lichtete sich; viele der 
G efangenen  en tflo h en : eine» T age»  löste sich der 
B estand  der U ebriggebliebenen au f und verstreute 
sich in alle W inde , © obel blieb zurück, lebte küm ­
merlich In der S ie d lu n g , die er nach langer F u ß ­
w an d eru n g  erreicht hatte. Endlich schlug auch für 
ihn  die S tu n d e  der E r lö su n g ; m ittlerweile hatte 
er es gelernt, sich verständlich zu machen. E in es  
T a g e »  durste er S ib ir ie n  verlassen. M a n  gab ihm  
einen Fahrschein fü r die E isenbahn  und für b a s  
Schiff, und  so kam  er nach M o s k a u  zurück. M a n  
schrieb da» J a h r  1 9 2 4 . E in  volle» J a h rz e h n t hatte  
seine V e rb a n n u n g  gedauert, und ee dauerte w ei­
tere M o n a te , bi» er sich au» Gesprächen und Zei­
tungen  m ühsam  die Ereignisse dieser langen Zeit 
rekonstru ieren  konnte.

H e im a tlo s  und  ohne M itte l, schlug er sich In 
M o s k a u  durch» Leben. S ie b e n  J a h r e  w äh rte  die­
ses D asein  der N o t und E n tbeh rung . 1931 machte 
er sich aus die W anderschaft. Gelegentliche kleine 
D ienstleistungen verrichtend, e rw arb  er sich die M it ­
tel, m it denen er schließlich im J a n u a r  1 9 3 4  nach 
R ig a  gelangte. D o rt fand er B eschäftigung auf 
einem französischen Schiff, m it dem er nach 'West­
e u ropa  gelangte. D o rt sah er zum erstenm al Im 
H asen eine am erikanische F lag g e  und erkannte  d a s  
ihm  au »  seinen K indheits tagen  vertraute S y m b o l 
w ieder. D er amerikanische Konsul nahm  sich seiner 
a n . Nachforschungen in W ash ing ton  stellten seine 
Id e n ti tä t  fest, und  die B ehö rden  ermöglichten ihm

D as Glück der S n d cm .
O rig in a l R o m a n  von Erich E benstem .
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« b e t  die T a g e  w a re n  v e rtau sch t, w o ein L ä- — ................................ ,y „  c t  la u e m
cheln von ih r M a g n u S  den K opf verdreh te . K a lt ,  Blick ih re  M o tiv e  durchschaute, unsäg lich  a n  'M it
f t i f t  f i  tlftfrV  k f t n t ) n » r t i  » y  i f t r a n  < ti(ii« f (a (K  V i f ia t - m  n » I J «  f i O l. .s< u . . ............... .......... , e    -

S e in  W e r t w a r  in  ih ren  A ugen  entschieden 
hoch gestiegen, un d  sie bem ühte  sich, ihm  d ies aus 
alle  W eise zu zeigen.

W a s  ihn  frü h e r hochbeglückt h a tte , ihre L iebens. 
W ürdigkeit un d  d a s  sanfte  E ingehen  au s  seine 
W ünsche, d a s  ekelte ihn  jetzt, w o er m it kalten,

fast finster e rw iderte  er ih ren  Blick.
.D u  w irst gestalten , d a ß  ich ü b e r derle i D in

ge allein entscheide, E v e ly n .“ U nd sich a n  G r a f  beizubehalten .

fast Übermenschlicher A n stren g u n g  n u r  g e lan g  es 
ihm , äußerlich  eine gleichm äßig  freundliche M ien e

W irb n a  w endend, fügte  er hinzu. „ I c h  b itte  S ie ,  
vo rläu fig  keine S c h ritte  in  der S ache  zu tu n .

U nd dabei w a r  M o d es ta  n u n  fast täg lich  d r ü ­
ben in  S c h ö n a u ! M a g n u s  begriff g a r  nicht, wie- - I -0 ------ 5«  ... wvVv.»v.M . -V iu^nu» u tro lln  fliu  n ittjl, lOlC

J ch  behalte m ir  eine Bedenkzeit von  v ier W ochen ihre  'M u tte r  d ies d u ld en  konnte. H a tte  die denn
vo r. A ußerdem  verreise ich nächstens wahrschein» g a r  keinen S to l z ?
lich fü r  ein p a a r  T a g e  nach G lo o e tsh c im .“ A ber M a m a  Losen stein h a tte  v o r  a llem  S o r -

I m  stillen dachte e t : .'N och ist es ja  g a r  nicht gen. V o n  E n iin y  ta rnen  so trostlose B riese . D ie
entschieden, daß  die beiden au s  S c h ö n a u  ein P a a r  A rm e konnte sich g a r  nicht in  ihre  V erlassenheit
werben. U nd w enn es nicht w ird  —  w enn  —  finden, o bw oh l sie sich b is  z u r U n v e rn u n ft durch 
e tw as dazwischen trä te , e tw a s  U nvorhergesehene«, A rbe it zn b e täuben  suchte, 
bann  könnte ich ja  m ittu n  in  B o tte s  N om en . U nd d a n n  M o d es ta , die so still un d  scheu her- 
A ber d a s  eine m uß  erst a b g e w a rte t w erden  . . .“ umschlich, so o ft Kopfschm erzen vorschützte, um  

X V I I I  nicht e in m a l zu den gem einsam en M ah lz e ite n  e r­
scheinen zu m üssen, un d  trotz g u te r L u ft und  K uh- 

Acht T ag e  w a re n  verg an g en . Q u a lv o lle  T a g e  »»Ich so g a r  keine ro ten  Backen bekommen w o ll te ! 
fü r M a g n u s . J e d e  S tu n d e , jede M in u te  w a rte te  Auch w o llten  ih r  M o d es ta s  T rä n e n  von  d a ­
r r , daß  H a ra ld  W o lte rn  kom m en w erde , u m  M o  
desto* H a n d  zu e rb itten .

A ber es geschah n ichts. W o h l kam H a r a ld  zu

m a l«  ab en d s  g a r  nicht a u s  dem K opf.
„ F e h lt  d ir  e tw a s , m ein L ie b l in g ? W ills t du  

nicht V e r tra u e n  zu m ir  h a b e n ? “ frag te  sie ein-. -----------  ntufs». -wusjs lu i.t .y u rn iv  qu» m utt -v ttn .u u tH  flu u m  y u u u i f  ftCigiC ]IC ein»
weilen abends a u f ein S tü n d c h e n  he rü b e r, fa ß  m a l, a ls  sie ganz alle in  w a re n , zärtlich  besorgt, 
n tb iti 41)rtK«f(A iink  m Ia.-w ..*. :i.w alt«« «.* situ««- cu>-k «f * k  „ä. 1. .  i . . ..  A  eneben M odesta  und  p la u d e rte  m it ih r , a b e r es 
schien, a ls  könne er sich zu keinem bestim m ten 
Entschluß au fraffen .

I n  seinem Blick w a r  eine gewisse u n ru h ig e  stim m te T ä tigke it

A ber M odesta  schüttelte den K opf.
„ B a r  nichts, M a m a .  N u r  b a s  N ic h ts tu n  tu t 

m ir  nicht g u t. I c h  habe h ie r so g a r  keine bc-
V» »III« U»IVI||» MllSillfl))»

Unentschlossenheit, die M a g n u s  reizte. U nd w enn 
"  m it dem F re u n d  alle in  w a r , d a n n  fü h lte  er 
deutlich, d aß  dieser stets m it dem W unsche käm pf

„ A b er w a s  w olltest du  denn t u n ? “
„ H ie r  —  nichts ! Doch sehne ich mich nach 

W ie n  zurück, um  ernstlich le rnen  zu können. D u - - d «-«1*1. ,»*>» -im  u tm  lu in v i” »**■« guiuu., um  t i i i i iu a j  lern en  zu to n n en , d u
te, m it ihm  über M o d es ta  zu reden, diesen W unsch w eiß t doch, ich w ill den K in d erg a rten k u rsu sfl n#r h/ÜIH k A -i* MlAi» laHtAKV«.!« m a4>am uaber d a n n  doch w ieder unterdrückte 

M a g n u s  fiel <8 g a r  nicht ein, ihm  z u ,H ilfe
wachen.

„U nd  b a s  w äre  d ir lieber, a ls  h ier sein, wo

bi» 5 |
i s t , * ; !
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zu kommen. W a s  g ing  ihn  da«  Liebesglück ober es so schön i s t ? “ frag te  die M u t te r  u n g lä u b ig . . .  
•u ng lüd  der beiden an  ?  N u r  insofern  wünschte M odesta  senkte den K ops tief, d a m it die M u t-  
e t ungedu ld ig  endlich eine E ntscheidung, d a m it er te r b a s  wehe Zucken um  ihren M u n d  nicht sehen 
feine eigenen L ebensp läne  danach einrichten könne, könne.

D enn  d a s  w a r  zu r fixen I d e e  in  ihm  geroot- „ J a , “ sagte sie leise,
d e n : S e in  eigenes Unglück un d  die innere  Leere D ie  G rä f in  lächelte über M a m a  Los "sie in s
feine* zukünftigen Lebens w ürbe  nicht j>c e rtra -  Besorgnisse.
gen sein, w enn d a s  w ah re  Glück sich so nahe  d a - „S e h en  S ie ,  liebe F re u n d in , M odesta  ist eben
neben sein M stchen bau te . U nd n u r  d a ru m , re- ein sehr tief und  stolz v e ra n la g te r  C h arak ter , g a r  
bete e t sich ein, w a r  e t  heimlich so w ü tend  a u f nicht w a s  m a n  m it dem D urchschnitt d er jungen  
H a ra ld , weil dieser zu keinem E ntsch luß  kommen M ädchen  vergleichen könnte. W ie  ihre  Erscheinung 
to n " u - . »ft auch ih r In n e re «  a p a r t .  U nd ich g lau b e , sie

Nebenbei litt e t Q u a le n  u n te r  E v e ly n -  p löy- befindet sich jetzt in  einet Krise ih res  In n e n le b e n s ,  
üch »u T age  getretener Zärtlichkeit. die ih r m ehr zu schaffen m acht a ls  anderen  M ä b i

A T L A N T I C A  I

che». E t w a s  U n g eah n tes , U cberm ächtiges ist ü be r 
sie gekom m en, un d  sie käm pft dagegen  a n  — 
w eh rt sich! E s  ist d e r K am ps einer stolzen, ju n g ­
fräu lichen  S ee le  . gegen die A llm ach t der L iebe.“ 

„ S ie  m einen, d a ß  sie H a r a ld  W o lte rn  liebt ? “ 
frag te  die M u t te r  lächelnd , der diese A n n a h m e  
g a r  nicht un lieb  gewesen w äre .

„ J a .  U nd ich g la u b e , w ir  tu n  a m  besten, 
M o d es ta  ganz  sich selbst zu überlassen , b is  sie a u s  
sich h e ra u s  zu vo lle r K la rh e it kom m t. I h r  D ra n g  
zu r E in sam keit, ihre  S cheu  v o r M enschen, die be­
so n d ers  in der letzten Z eit so deutlich zu T a g e  
t r i t t ,  b eu tet d a ra u f  h in , d a ß  sie selbst vielleicht 
noch nicht w eiß , w a s  in  ih r  vo rg eh t. S ie  ist ja  
noch so j u n g ! W ie  soll sie nicht erschrecken v o r 
dem  B edanke» , d a ß  ein frem der M ensch plötzlich 
n u n  so ganz  Besitz von  ih re r  S ee le  e rg re ift ? 
U eberlaffen S ie  sie ru h ig  sich selbst un d  — T a n te  
Luise aus S c h ö n a u . J e  heimischer sie sich d o rt 
füh le»  le rn t, desto w eniger frem d w ird  ih r  auch 
H a ra ld  erscheinen. U nd e r ist ja  ein so g u te r  lie­
ber M ensch, sie w erden gew iß beide sehr glücklich 
w erden , w enn  sie sich erst gefunden h a b en .“ 

l a s  k lang a lles  so w ahrscheinlich. M a m a  L o ­
senstein begriff zuletzt g a r  nicht, d a ß  ih r  die E r -  
t l ä n m g  nicht selbst gekommen w a r .

T a u sen d  K leinigkeiten, die ih r  jetzt einfielen, 
bestä tig ten  ja  die A n n a h m e  der B rä f in .  M o d es ta  
w a r  verlieb t —  b a s  e rk lä rte  ih r v e rä n d e r te s , u n ­
gleiche- B enehm en

M a n  überließ  so scheinbar unbeachtet sich 
selbst, und  F r a u  L oienstciu gab  sich den Anschein, 
a l s  g la u b te  sie M o d es ta  ernstlich, d a ß  alle  diese 
in  S c h ö n a u  verbrach ten  S tu n d e n  einzig und  alle in  
dem  K in d e rg a rte n  gew idm et w a re n , den die a lte  
Komiesse d o r t eingerichtet hatte .

In d e sse n  füh lte  sich M o d es ta  tief unglücklich 
u nb  h a tte  n u r  einen B e d a n k e n : „K ö n n te  ich doch 
fo r t von  R ettenegg  !*

D ie  h a rte n  W o rte  E v e ly n s , sie habe versucht, 
(ick) zwischen sie und  ih ren  B rä u tig a m  zu d r ä n ­
gen. b ra n n te n  wie F e u e r in  ih re r Seele .

U nd d a s  andere  W o r t  —  d a s  vom  S c h ö n a u er , 
der vielleicht nicht E rn s t machen w ü rd e , jag te  ih r 
die S ch am  in  die W a n g e n , so o ft sie d a ra n  
dachte.

E in en  ganzen T a g  und  eine ganze N ach t ha tte  
M o d esta  gebraucht, um  es ü b e rh a u p t zu begrei­
fen. D a n n  h a tte  sie es jä h  aufgeschreckt wie ein 
Peitschenhieb.

W a r  es möglich, d a ß  m an  g la u b te , sie ginge 
—  d a ru m  nach S c h ö n a u ?

W o  sie doch nie im  entferntesten d a ra n  gedacht

h a tte , seine F reund lichkeit könne e tw a s  an d eres  
sein a l s  eben n u r  —  Freundlichkeit.

F reilich  jetzt, ivo sie durch E v e ly n  geweckt 
w a r  . . .

A ber w oh in  sollte sie denn gehen, d a  sie um  
der S chw ester M iß tra u e n  w illen  sich in  R etten - 
egg kaum  m ehr zu zeigen w a g te .

S c h ö n a u  — der freundliche S a a l  d o r t  m it den 
kleinen B au e rn m äd c h e n , die sie im m er so fre u n d ­
lich beg rüß ten  a l s  ihre  „liebe, liebe T a n te ,“ w a r  
doch ihre  einzige Z u fluch t gew esen! B ish e r  ha tte  
es sie auch g a r  nicht gestört, w en»  H a ra ld ,  a n ­
scheinend m it einem B uche beschäftigt, in  einer 
Fensternische faß. „ W e il er dem  G e p la u d e r der 
Kleinen so gerne zu h ö rte .“ S ie  h a tte  ihn kaum  
beachtet.

A ber je tz t! A lle U nbefangenheit w a r  weg. S ie  
erschrak, ivenn sie ihn  erblickte, un d  e rrö te te , 
w enn  er sie ansprach. E r  ab er sah jeden T a g  
froher d re i» , denn e t nah m  diese plötzliche B e fa n ­
genheit fü r  ein gu tes  Zeichen.

M o d es ta  sann  und  sann , b is  ih r endlich ein 
'A usw eg einfiel. S ie  w ollte  m it den K leinen A u s ­
flüge machen, a n s ta tt  in  der S c h ö n a u er S tu b e  zu 
sitzen.

E S  w a r  ja  S o m m e r !  U nd d a n n  w a r  sie m it 
den K indern  a l le in ; beim  m a n  konnte d a  jeden 
T a g  a n d ersw o h in  gehen. I h r  stand n iem and  tut 
W ege, un d  sie brauchte  v o r n iem and  zu bangen.

B a n z  heimlich verabredete  sie m it den K indern  
un d  gab  ihnen beit O r t  an , w o sie die T a u te  
M o d es ta  e rw a rte n  sollien.

T a n te  Luise machte z w ar ein ve rb lü fftes  B e ­
sicht über diesen plötzlichen E in fa ll ,  a b e r sie ließ 
sich b a ld  überreden , d a ß  es den K indern  S p a ß  
machte und  auch viel gesünder sei. A ußerdem  
konnte sie so ihren  langgehegten  W unsch, die 
„S c h u ls tu b e “ einm al frisch m alen  zu lassen, nun  

Endlich a u sfü h re n .
H a ra ld  hörte  ab en d s  den B ericht feiner T a n te  

lächelnd an .
Ah -  sie floh ih n ?  S e in e  N ähe  v e rw irr te  sie 

beim  U n terrich t. E r  h a tte  sich a lso  in  den letzten 
T a g e n  nicht g e täu sch t? W ie  glücklich ihn b a s  
m ach te !

S ü ß e « , kleines M äd ch en ! W ie  ein scheue- V ög- 
le in , d a s  sich erschreckt gefangen sieht, fühlte sie 
d a s  Netz, d a s  seine Liebe um  ihre See le  spann , 
und  w ehrte  sich . . .

M ochte sie! L auge w ürbe  er ih r nicht m ehr 
Z e it lassen, sich zu w ehren. N u r  den S ch luß  sei- 
»er A b h a n d lu n g  über einen neu entdeckten K om e­
ten w ollte er erst beenden.

S o  standen die D inge , a ls  M odesta  eines 
A bends bei der H eim kehr v e rnahm , M a g n u s  w o l­
le am  nächsten M o rg e n  nach G lav ersh e im  reifen. 
S e i t  dem T ode  des a lten  G ra fe n  w a r  n iem and 
v on  der F a m ilie  d o rt gewesen. N u n  w ollte er 
sich von dem Z ustande  der Z im m er d o rt über- 
zeugen, denn er w ollte  vielleicht später m it seiner 
F r a u  b o rt w ohnen.

W äh ren d  m a n  bei Tisch noch d a rü b e r sprach, 
blickte M odesta  zufällig  auf. D a  sah sie M a g n u s ’ 
Blick a u f sich ruhen  m it einem so seltsamen G e­
misch finsterer F ra g e  und düsterer B lu t ,  d aß  sie 
b is  in s  H erz hinein erschrak.

W a s  w ollte  er von  ih r ?  W ä r e t  böse?  H a ß te  
er sie d e n n ? Und w a r u m ?

V e rw irr t  erhob sie sich, schützte Kopfschmerzen 
v o r und  b a t, zu B e tt gehen zu dürfen .

AIS a b e r eine S tu n d e  später sich auch E ve lyn  
zu r R u h e  begeben w ollte, stand M odesta , ih rer 
h a rre n d , oben in der Schw ester Schlafzim m er.

„'W ie, du  bist noch nicht zu B e tt, M o d es ta ?  
D u  w olltest doch — “

„ J a .  'Aber a ls  ich eben die T reppe  heraufge­
hen w ollte , kam ein frem der M ensch a u f mich zu 
u n d  gab  m it einen B rie f  fü r  dich.“

„ D ir  —  fü r —  m ic h ? “ sagte E ve lyn  bestürzt 
u n d  s ta r r te  M odesta , deren A ugen seltsam sta rr 
a u f  ih r ru h te n , v e rw irr t  an . „ W o  ist er —  gib 
h e r ! “

„B leich . A ber findest du  es nicht auch sonder­
b a r , E v e ly n , daß  er ihn  keinem D iener übergab  
u nb  sich wie ein D ieb d am it in s .S c h lo ß  herein- 
schlich ?  D enn  genau  wie ein D ito , der sich zu 
verbergen h a t, stand er in e iner Fensternische des 
K o rrid o r»  gedrückt. Und er sagte ausdrücklich, daß  
er den B rie f  n u r  d ir oder m ir persönlich über­
geben dürfe, sonst keinem M enschen.“

E v e ly n  w a r  b laß  gew orden.
„ 6 8  w ird  ein B ette lb rie f sein ,“ m urm elte  sie ; 

„so gib ihn doch endlich h e r ! “
Schw eigend reichte ih r M odesta  d a s  K uvert 

au»  dickem, feinem E lfenbeinpap ier. U nd sie g ing 
nicht, wie E v e ly n  so heiß wünschte. S ie  blieb 
stehen und  sah die Schw ester u n v erw an d t an , 
fragend , angstvoll. K onnte  d a s  denn wirklich ein 
B ette lb rie f se in ?

E v e ly n  riß  d a s  K uvert au f, überflog  den B rie f, 
der d a r in  lag , u n d  knüllte b a n n  beides hastig zu­
sam m en. indem sie es in  die Tasche schob.

S ie  w a r  jetzt sehr ro t gew orden.

(F ortsetzung  fo lg t).
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ÄSTRA-PILSEN, IMPERIAL-PILSEN, DEMOCRATA 
und der berühmte 

SCHOPPEN, der beste Brasiliens, haben die Führung. I
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dl« Rückkehr nach seiner Helmut. I n  einer Ho­
le HO** ouf Lnuq Island hat rr Beschäftigung 
arsuoben Nu» sacht er nach seiner Mutter. Von 
feiern Veter »>,d seinen Brüder» Hai er nie wie- 
de» etwas gehör!: »r hätt ft« für lot. E r hol auch 
bl* Sfhtße in New Pork, iro  er geboren war und 
auswache, wieder ausgesucht, ober die Gegend ha! 
sich bis zur Unkenntlichkeit orränder!; niemand 
kann sich seiner Somilte erinnern.

Bervelgerntzg Hot «In, aewlffe Berechtigung. denn «usolg» die Kommunisten sich der Slad! bemää. — A u t o m o b i l a n s s l e l l u n g .  ®*( 
bl« Regierung ha! es weder verstanden, dir von Ilgen. Behörde». Priester und sowselseindliche Sie. Reichsminisir, Dr. Goebbels und Dr. 9»™ j j , /  
H)» ols gesetzliches Zahlungsmittel verausgab!,» menle ermorden und das Schreckensregimeo! auch den am 20 de. der inlernoliouaiea 
Jsanaen vor Juchahmima zu schStzrn. noch die aus den ganzen Rordweslen und später aus den und Molorrod-Ausstellung in Berlin einen

Automobil-
Besuch
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S ae itchb fl. Die mililärisch» Lustpostorrbindung 
Gurliyjia —IjInolO# is! aufgehoben worden.

Quellen der blühenden Mlinzinbuslrle und de« 
Münzhandel« zu enldeckrn und rechlzelllg zu ver. 
stopfen.

Die Zeilen sollen ober »Ich! dazu dienen, jetzt 
Kritik zu üben an den unzulänglichen Schvtzgrset- 
zen oder an deren flauen Neberwachung seilen« 
der maßgebenden Behörden, sondern Ihr Zwrch 
soll!« sein, diesen unhaltbaren Zustand zu geißeln 
und anzuregen, bog auch in einflußreichen Zeitun­
gen in bet Landessprache gegen diese Ungehörig- 
keil Aron! gemach! wird, denn selbst Banken und

aushallt schließen wieder ohne Seh,z,.
T  ab 5 * n a f i W  ® ,m ,lnb t » ' « « l l í
l ! ^ a .  einig« Sieuerzweig. um 20% ] n i *
*>** '*?  ® tf gleiche Gemeinde erheb! vom ,
«  n diele» Jahres ab auch »ein, Berussbeih, ' 
April diel ( .» k iii* ,  Gaswerk ha! vom i .u i' ---- *»—O »mwsv.vr,,,,, UHU Ittutts UU| vcn uno XHOlorrao*Y4Uö|iruuiiH »»»  ....... crnfíê Aorl» oirirv ^  : WViU>.» hnt i . v

ganz,» Staat und bas Land ausdehnen woll!«», abg,stall,l. Diese wies bl« zum genannte^ Tag, W  dos städtische ” m,n,e m.« J“ 6*1
9 1 X n fi» n  f /» ih  ü .  , v . .  ~     o t n n n n  9 3 m O ll< n  «n r« ji«  f ü r  T  ä r m e r e r  O U In # h Äk ^W-fteu und M unition wollten die der Berjchwö. berUts'une Besucherzahl" von 350 000 Personen meyr.^" ^  6(f Miele für ©asmeff«  ̂ausgef,,^

Die vorjährige Ausstellung war ,m J 0”., _  E in

€
00

rung angehörenden uolerg,ordneten Polizeielemente aus. „ , r  v»r,u>i»»r „  hl
beschaffen. Die Verhafteten wurden zur Staats- von 400 000 Personen besuch! worden. 3a 0 
Hauptstadt gebracht. Die Verschwöre» standen durch sem Jahre rechnet man bis zum Ende der au» 
einen Rechtsanwalt mit der pauiistaner Arbeiter- stellung mit einem doppelt so hohen Besuch, 
schas! in reger Korrespondenz. Auch die betätigten Verkäufe waren am

— E in  T a s c h e n d i e b  suchte den Interoen- d«. bereits höher als die Gesamtverkäus« im *W - 
tor von Ceaiä um seine Brieftasche zu erleichtern, j,hre. Biele Firmen haben zahlreiche Reuaafträge 
als dieser zum Besuche in 6 . Paulo eintraf. Der erhalten und schon erklärt, baß sie in ihren Be- 
Adjutant bemerkte den Borgang und verhindert« trieben Neueinstellungen vornehmen müssen, um

20. Welthandel"

V e r t r e t e r  d es  R e i c h s w j , ^
« M i n i s t e r i u m s  hat in K o p rn h à

über das aktuelle Thema Deutschland und b„  
“ gesprochen. ®e sagte, die deutsch,, 

Maßnahmen bezüglich de, Außenhandel. |rt„  
™ ro,g , mutwillig getroffen worden, (ant«,, 
S. S b M  f i t  mit zwingender Notwendigkett „

JOüren » » «  S W I * « *  ‘ f ™  « L  m « ,

ihrer
C iuft

stelle wurde eine militärische 
i— Porto Alegre eingerichtet, 
ie T r a g ö d i e  i n der  S e r r a .  Wie 

dl« früheren Richsmjchungen. so verliefen auch die 
Arbeiter am Mittwoch völlig ergebnislos, hätten 
aber udt ein Haar ein neues Menschenleben ge­
fordert. M an glaubt« ganz bestimmt, die Leiche 
des Verunglückten in einem vom Wasserfall aus- 
petzShiieu liefen Aelsenbrcken zu finden. Schon früh 
6 Uhr nahm man die Arbeiten aus. An Seilen 
ließen ftch die Aeuerwehrieut« hinab. Als Walter 
Pota die letzten sechs Meter zum Wasserlümprl 
hinabsteigen wollte, griff er fehl und stürzte ins 
Waffer. Sofort wurde er von den Wirbeln erfaßt, 
in die Tief« gerissen, kam aber wieder hoch und 
wurde vom Feuerwehrmann Gurides Santo», der 
ftch auf einer Strickleiter hinabgelassen hatte, an 
den Haaren gepackt und herausgezogen. E r kam 
mit leichten Verletzungen davon.

Die Tiefe dieses Wasserbeckens beträgt 15 m. 
E« wurde eingehend mit Stangen usw. untersucht. 
Die Lisch« ist aber nicht angetroffen worden. Dar­
aus rojttbeu die Arbeiten wieder bei Prainho, 
von Bplta Grande aus, ausgenommen; aber auch 
sie verliefen rrsultatlos.

Des Rachmittags begaben ftch zwei Abteilun. 
gen ans die Suche: die eine, aus 4 Aeuerwehr- 
ieuten destehend, brach nachmittags 1 Uhr von 
Desprmado auf. um zur Unglücksstelle vorzu­
bringen ; die zweite, fünf Mann starke Abteilung 
drang nachmittag« 2 Uhr von der Station M a - 
rumby au« vor. Aber auch diese Nachforschungen 
verliefen völlig erfolglos.

Die Aeuerwehr warf an der Unglücksstätte 
«inen dicken Baumstammabschnitt ins Wasser. 
Dieser saust« im Wasserfall in die Ties,, sank 
beim Wasserbecken unter, kam aber elwa 20 m 
weiter wieder In die Höhe, sodaß wohl angenom­
men werden kann, daß der Boden des Beckens 
frei von ausgehöhlten Selsen ist, die riwa die 
Leich« festhalten könnten.

D ir Seuerwehrleui« übernachteten am Mittwoch 
in der Serra, um am Donnerstogmorgen sofort 
dik Arbeiten wieder aufnehmen zu können. Auch

u u \a ® ^ B,b,n 0,r? eJfl*r "  ki* Annahm« von Sllberg,Id den Diebstahl. Der Taschendieb rang mit dem Ab- diese Aufträge bewältigen zu können. Auch unter Waren » Deutschland beziehen. All, riß,
Laftpoftliai. mit der Begründung: W ir nehmen kein, S ilber- jutanten und entkam schließlich In der Menschen- den ausländischen Besuchern sind viele Käufer auch Waren ^  wirtschaftlichen Grenzen mt.

j. *
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münzen an, weil die meisten Stücke doch »falsch' 
find.

Es wäre wirklich eine empfehlenswert« Bemü­
hung. die Anficht der maßgebenden Regierung,- 
kreise zu hören und zu erfahren, was diese zu tun 
gedenken, damit dem ehrlichen Publikum die M ög­
lich»,st gegeben wird, eine gesetzlich bestehende 
Münze bei der Entgegennahme und Ausgab« mit 
gutem Gewissen zu verwenden. Sache de» Münz- 
amte« wäre e» in erster Linie, alle Münzen, die 
In dessen Bereich gelangen, genauesten, zu prüfen 
und gesetzwidrige Stücke außer Kur» zu setzen : 
außerdem müßt« auch dem Publikum durch ent­
sprechende Aufklärung die Möglichkeit geboten 
sein, echte und falsche Münzen auch in den Süllen 
zu unterscheiden, wo letztere sehr gut nachgemacht 
sind.

Llelleicht komm! man allmählich auch zu» 
Ueberzeugung, daß man zum Schaden de, Landes 
mit Saischmünzern und deren Agenten viel zu Io- 
irrant verfährt.

(Ermässigung auf der deutschen Reichs, 
bahn. Di« besondere Fahrpreisermäßigung aus 
der Deutschen Reichsbahn für Ausländer und im 
Ausland wohnende Deutsche in Höhe von 60% 
wird nunmehr ununterbrochen für die ganze Zeit 
b i, zum 31. Oktober 1935 (spätester Antritt de, 
Rückreise oder der Weiterfahrt vom letzten Unter- 
brechuugsbahnhos) gewährt werden, sodoß also die 
bisher davon ausgeschlossenen Zwischenzeiten vom 
18. M ärz b i, zum 12. A p ril und vom 30. April 
bis zum 31. M a i fortfallen.

Die zur Bedingung gemacht« Mindestaufent- 
hailsdaurr von 7 Tagen in Deutschland und die 
längste Geltungsdauer der ausgegebenen Rrisebü- 
rofahrjcheinheste von 2 Monaten —  für Reisend», 
die ihren Wohnsitz in Nord-, M itte l- und Süd- 
amerika haben, von 3 Monaten —  bleiben be­
stehen.

Umtausch deutscher Schuldverschrei­
bungen. Die zunehmende Erstarkung des deut­
schen Kapitalmarktes und die dadurch bewirkt« 
Senkung des Landeszinsfußrs haben die deutschen

menge.
Menschen- den ausländischen Besuchern sind viele Kan,er g« »»», ,h „  wirtschaftlichen Grenzen

verzeichnen. Möglichkeit wieder öffnen, wie dies deutscherseits

6 4 . .  S Ä T -
i o  f l  U n w e t t e r  b i «  A n t e n n e  Reichspreffeschule. Ja der Schule werden die Jour- 25. A p ril bi« 1. M a i I. I *  t

a u s . I n  Iacorepagua schlug ein Blitz in eine »allsten in die Ausgaben de« Schristleiierberus, g r  ß werden Perltet«, aller Fitn,
Antenne, zerstört« den Radioapparat, beschädigt« eingeführt. Auch der Tharakt,rausbilduny wttb Der 0 • fiutopQ ,mb Uebersee trilnehn,» 
h Hauswand und tötet« einen P o- eine besonder« Sorgfalt gewidmet. I n  sriaer An- hetflr . m,h t  Q|B 800 ansiändil»^

äballd,fr «eignete ftch spräche betonte Reichsminister D r. Goebbels u. o . M an  rechnet ^,,ch ,bahn gewährt den à  
gleichzeitig In de. Run Tardoso Qaintäo zu R io. das Amt de, Schriftleiter, sei heute ein öffentii- Te iln ,hm.rrn W t  0 P  »<» ««.
Wtä) dort schlug ein Blitz In die Antenne, zer- che, Amt. Sein« besondere Mahnung an dl« jänbisihen Seil h ’ , ln t cya6
flörl« den Radioapparat und streck,, den H au,- Teilnehmer des Lehrganges ging dahin, immer Woche in Deutschland auM t'en . , 'n ,  JOsttnk.
bettn S iboft äo (Eoiflno de Souza bewußtlos zu Verbindung mit dem Volk« zu behalten. ermäßigung von 60% . n l?  bi« r JSI'
Doden. sodaß die Hllse des Affistenzpostens in An- — N  e u e T  a 11 p « r r e. E in Gesetz der Reichs- gretzieilnehmern Gelegenheit, n cht ur die Reiche 
spruch genommen werden mußte, „m  ihn wieder regierung sieht den Bau eine, großen Talsperre an Hauptstadt. ,andern auch andere v  übte und fc.
außer Gefahr zn setzen. Da» veranlaßt zur M äh- der Saar vor Die Baukosten sind mit 32 M il-  genden de« Reich,» um billiges Veld lernten z,
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nung: Achtet aus einwandfreie Anlage u. oerbin- 
bei bei einem Gewitter die Antenne mit der Erde!

— A u f  d e r  £ a i £ a E c o n o m i c a  zu R io 
Ist ein großer Fehlbetrag ausgedeckt worden. Eine 
Untersuchung ist eingeleitet.

— B a u m w o l l s a c h v e r s t ä n d i g e  aus 
den Bereinigten Staaten von Nordamerika sind 
an Bord de, Dampfer» »Del N orte ' in R io ein- 
getroffen, um Studien über die brasilianische 
Baumwolle anzustellen. Zu diesem Zwecke soll in 
S. Paulo ein großes Etablissement errichtet werden.

— P r ä s i d e n t e n r e i s e .  Der Bundespräst- 
den» wird oorausfichtlich im M a i nach Argenti­
nien reisen, am 24. M a i in Buenos Aires die 
Panamerikanische Handelskonseretiz eröffnen und 
dann auch Montevideo einen Besuch abstatten. 
Der Außenminister Jose Carlos de Mocedo 6 oa- 
re» wird den Bundesprästdenten begleiten.

— M i n i s t e r  S o u z a  C o s t a  ist am V or­
mittag de» 20. ds. Im Buckingham-Palast vom 
König Georg V . in Sonderaudienz empfangen 
worden. Der brasilianische Botschafter Rcgis de 
Oliveira begleitete den Minister Souza Costa, mit 
dem sich der König eine Zeitlang aus« herzlichste 
unterhielt.

— D i«  b r a s i l i a n i s c h e  S i n o n z m i s -  
s i o n  i n  L o n d o n .  Minister Souza Costa stat­
tete der Munizipalkammer von London einen

die Bahn beteiligt ftch durch ihre Arbeilrrgruppen Kreditanstalten in die Lag« versetzt, eine umfassen- Besuch ab. E in Redakteur der »Time»" unter
an den Nachforschungen. Der Vater des verun- 
glückten Studenten Picanço weilt noch immer in 
der Serro, um an den Arbeiten persönlich teil­
zunehmen. Die Aeuerwehr w ill die Arbeiten fort- 
setz-n, bi« die Leiche gesunden ist.

Leiorr vruiesen auch am Donnerstag alle Nach

de freiwillige Konversion der mit 6% und höher hielt sich bei dieser Gelegenheit mit den brasilia-
verzinslichen deutschen Schuldverschreibungen rin- uischen Journalisten und sagte, die außergewöhn,
zuleite». Den Inhabern dieser Schuldverschreibun- lichen Aufmerksamkeiten, die man allenthalben
gen wird der Umtausch in neue 4 '/,% ige  Wert- in London der Mission Souza Costa erweise, zeigen
papiere mit W irkung vom 1. A pril 1935 ab an- mit aller Deutlichkeit, daß England gerne bereit

, , .  --------------=  , geboten, wobei eine einkommenfteuersreir Könner- sei, mit Brasilien brüderlich zusammenzuarbeiten.
,oi»a,nngen völlig ergebnislos. Di« Seuerwehr ist sionsprämie von 2% in bar gezahlt wird. Da die —  B o l i v i a n i s c h e  T r u p p e n  werden bt- 
am Donnmtagobenb nach Crnttqbo zurückgekehrt, bereit» vorhandenen 4 1/í% lg õ r Werte gegenüber schuldigt, bei Porto Suorez den 16 jährigen V to -

Nachforschungen sind als aussichtslos den höher verzinslichen Papieren keine oder nur siiianrr Nelson Antunes de Souza verhaftet. Ober
geringfügige Kursunterschiede von 2 — 3%  auf. 
weisen, ist bas Angebot sehr vorteilhaft.

Dies« freiwillige Konversion erstreckt sich nur 
aus die Schuldverschreibungen von Kreditanstalten 

Staub (Psandbries», Kommunalobligolion,n und sonstige 
Schuldverschreibungen der Hypothekenbanken, Land­

geriet der junge schaftev, Stadlschaslrn und der öffentlichrechllichen

Wtitere
ausgegeben worden. o r o

—  I u ^ I r a t y  hat ein Kolonist 15 Contos 
in einer Sodobüchse aufbewahrt. A ls er später 
du» Geld herausoehmen wollte, da waren die 
Setbfcheine gänzlich zu einem Häuschen 
zerfressen.

die Grenze geschleppt und 46 Tage gesungen ge 
hulien zu haben.

— I n s t i t u t o  de A p o s e n t a d o r i a s  
d o s  C o m m e r c i a r i p s .  Der Bundespräsident 
hui die T iifu i aus Vendas Mercantis zur Bst 
düng eines Penstonssouds auf 
von 7 io %  festgelegt

Honen Reichsmark veranschlagt. Die Ausführung 
des Projekte» wird 4 Jahre beanspruchen und 
einer großen Zahl von Arbeitern Beschäftigung

— D i  r W i  r t  s cha s t»  v e r h  a n d l u nge  n 
mit der Schweiz sind am 19. de. abgeschlossen 
worden. U. a. sind darin da» gegenseitige 3ah- 
lungsoersahren sowie die Linsuhr von Käse usw. 
nach Deutschland geregelt worden.

— D i e schwedi sche G r ä f i n  M ö i i e  n- 
d o r s  hielt am 19. in Berlin in der Nordischen 
Gesellschaft einen Bortrag über schwedische Kultur. 
I n  Schweden, sagte die Rednerln. erkenn« man 
an. daß in Deutschland gehandelt und nicht ge­
jammert werde. Da« Arbeitslosrnproblem beson­
der« sei mit größtem Erfolg in Angriff genommen 
worden. Nur wer nicht weiß, was Deutschland 
in den vergangenen Jahren durchgemacht hat, 
w ird über da» eine oder ander« den Kops schüt­
teln. Di« Rednerin fand mit ihren Ausführungen 
rrichen Beifall.

— D a s  deut sche V e r m e s s u n g s s c h i f f  
„M eteor“ hat seine Ausfahrt in die nordischen 
Gewässer angetreten. Es soll aus dieser Vermes- 
sungssahrt vor allem festgestellt werden, ob die 
vermutete Neusundlandschwelle, die Is land mit 
Neufundland verbinden soll, tatsächlich vorhanden 
ist. Auch hydrographische Arbeiten sind geplant.

— D e r  a r g e n t i n i s c h e  G e s a n d t e  In 
Berlin gab am 20. d». den argentinischen S tu ­
denten, die zurzeit Deutschland bereisen, einen 
Empfang. Auch die Gesandten von Chile u. Haiti, 
die Geschäftsträger von Nikaragua und Uruguay, 
der Präsident de» Ibero-Amerikanischen Instituts 
und Vertreter des deutschen Außenministerium» 
waren bei diesem Empfange zugegen.

— D r a h t f u n k .  Die Reichspost hat einen 
Drahtfunk eingerichtet. Dieser Drahtfunk Ist le i- 
neriei Störungen ausgesetzt.

— A u s l a n d a u f t r a g .  Ein deutsches Un- 
ternehmev, Johann Keller In Hamburg, hat von 
Portugal den Auftrag zur Anlage einer Grund- 
Wasserversorgung in Lissabon mit Einschluß der

den Einheitssatz Materialienlieferuugen erhalten. Es war ein öffent­
licher Wettbewerb ausgeschrieben. *

D

lernen.
— D e r  a m e r i k a n i s c h e  B o x e r  Hammer,, 

der sich zurzeit in Hamburg befindet, um mit 
M ax Schmeling einen Boxkamps anszutrogev, »m 
über seinen Empfang so begeistert, daß er sein 
Ira n  aus Amerika nachkommen lassen will, tu, 
mit ihr Deutschland kennen zu lernen.

—  D ie  M i l l i o n e n s t ä d t e  d e r  L r de .
Die Stadt Berlin hat noch den neuesten Zähl«, 
gen und Schätzungen eine Ausstellung der Ttfc 
iionenstädtr de, Erde angefertigt. E« gibt he»
36 Städte, dl« mehr als eine M illio n  Linwohttn 
besitzen. Berlin steht dabei an vierter Stell», nach- 
dem Tokio auf die dritte Stelle vorgerückt Ist. ch, 
erster Stelle steht Neuyork mit 7 %  Million« 
Einwohnern. Dann kommt London mit 7 350000 
Einwohnern. Tokio hat 5 1/ 2 M illionen. Berlin 
4 200 000, M oskau übe, 3 600 000, Pari« . . .
2 900 000.

— S v e n  H e d i n  hat au« Peking dem Ich. 
rer und Reichskanzler Adolf H itler ein herzllch« 
Danktelegramm für die ihm übermittelten Gltztz- 
wünsche gesandt. E» brachte dabei erneut sei* 
treue Anhänglichkeit zu Deutschland zum Ausdri*.

— E i n  I u n k e r s s l u g z e u g ,  I n  52, lezk 
z im eisten M ale die 3 500 km lange Strecke 
Kairo — Berlin an einem Tage zurück. 6 « starte­
te um 2 Uhr Berliner Zeit in Kairo und traf n  
18 Uhr in Berlin  ein. Dabei halte es über den 
Mlttelmeer mit heftigem Gegenwind zu kämpfe».

— E i n e  g r o ß e  M a n i f e s t a t i o n  zm 
Seier des 13. Jahrestages der Krönung Paßfi 
P ius X I. veranstaltete im Berliner Sportpsich 
die .Katholische A ktion". Noch dem Einmarsch 
mehrerer hundert Söhnen der verschiedenen kath. 
Organisationen. Verbände und Kongregatiikes 
erschienen, stürmisch begrüßt, der Nuntius Och- 
niao und der Berliner Bischof Barr«. D « Hs 
auf den letzten Platz gefüllte Riefenraum war 0k 
weißgelben Kirchensahnen, denen de. Dritten Ari- 
che» sowie mit den päpstlichen und bischöflich» 
Wappen geschmückt.

3n einer Ansprache führte der Nuntius O 'f« i»  * u 
ous, daß die Popstfeiern ein geschichtlich tle fa *6 oä„ l i  f 1 ° 0 ,u“ £ l ,unfli w uiirB , o.aoi|(yo,t«a uno oer ostentiichrechtitchen oon -/« f/o  l«|tflei«0t- iicher Wettbewerb ausgeschrieben. Obwohl «in inns™.', nn griajugma? nr,«»r-

Lokomotivsührer» Luiz Vieira zwischen Kreditanstalten wie z. B . der Landesbanken und — M i s s i o n  S o u z a  C o s t a .  91m 2 t. fand nordamerikauisches Angebot vorlag da» um «In, Glaubensbekenntnis und eine gn*
«  . i n l .*1 ”  ^ahnwoggons. M an hoff', den Laudeskredttkaffen), nicht dagegen auf Schuldoer- >» London die entscheidend« Konferenz statt. Ge- halbe M illion  billiger war, hat doch das b n u i* , an mgung sü, das ausgedehnte und segensreiche ^  

,  ungliiifcten am Leben erhalten zu können. fchreibungen des Reiches, der Länder, der P ro - fteru reiste die Abordnung noch Berlin weiter. Unteeoehmen den Zuschlag erholten. l ! ”  b”  Papstes seien. “ *
. * n f c h w«r «n U n f a l l  erlitt der oinzeu, Städte und der Industrie. Von der Kon- und am 9. M ärz wird st« sich in Hamburg an —  U n z e r b r e c h l i c h «  G l ä s e r  u n d  S Ia .  <»»«!! *  X ° ,fe  à s  in einer Rede ob| *  
yrmonn Jorge Cordeiro, als er mll einer ato- oersion sind ferner ausaevommen iämtllch» Auk. Bord des Dampfers .Cap Arcona" nach R io scheu. Es ist gelungen, aus einem Zellftofinm" <ni t l . i  ” °Pf,ra hin, dir immer dieselben fH*

einschiffen. bukt vollständig unzervrechliche und d n* h ,..*"  t̂mmf|«> seien aber
. ~  . -  «r mll einer gto-

‘L  mti 8 Vfttben von Ponta Grosso 
noch R io Aznl fahren wollte. An abschüssiger 
Stelle scheuten die Pferde. Der Suhrmann sie, 
vom Wagen und kam unter die Räder. Schwer- 
verletzt wurde e, nach Ponta Groffa zum tzospi- 
tat de Caridade gebracht.

~  ® ° 1 < ts  M o d e  f ü r  a l l e .  Die bekannt« 
Sirma Antonio Machuca, die für den Vertrieb 
oon Büchern, Modezeitungen

Version sind ferner ausgenommen sämtliche Auf. 
wertungspapiere und im Auslande begebene Schuld­
verschreibungen. Dos Nähere ist au, dem T»xt 
des obendezeichneten Gesetze» zu entnehmen, brt 
im Reichsgesetzblatt veröffentlicht wird.

Um die Durchführung dieser freiwilligen Kon­
version zu erleichtern, sind für die Annahme und 
Ablehnung de» Kouversionsongebote« besondere ge­
setzliche Bestimmungen getroffen worden. Da» Aa-

m.

S ta a t  R io  t te m tb e  d o  @ n l.
E i n «  g r o ß «  Z e m e n l s a b r i »  soll, einer 

Meldung der Agencio Brasileira zufolge, in R io 
Grande errichtet werden.

bukt vollständig unzervrechliche und doch durch. rnnhi-nkJ!, e i“  i  abtr die Im Verborgn«* to(t 
sichtige Gläser und Sloschen —  Milchgläser B i,» . ,, J 1 ^atschewismus sei eine Art 3»  bm
jufchra usw. — herzustellen. Solche Gläser lön- d « , T * ’ ^  üb,r o0f# E M » en d e  »♦**

laufendem Band hergestellt

Warum verlieren Sie Zelt mit der
auch £  k n *  -^? b't'uungen und Zeitschriften, gebot gilt vom Inhaber der Schuldverschreibungen Srog« „ Is t  der Stoff auch echtfardig? ' Es ist 
Hinli i iw *  »  f ' ®*f4äste in Cu- — soweit er in Südamerika wohnt — als an- doch viel einfacher, sich davon zu überzeugen, ob

n.n fnaat schon auf 
werben.

— D o «  deut sche W in te rsh s i I s s w e r k  
geht mit dem kommenden M onat zu End,. Im  
M ärz wird da» deutsche Volk 
im vorigen Jahre, olle Kräfte

ein, „m Y  ; eL f f l b”  '*bendige Antichrist, der tu» f “  
n u *  '« Sloatsgeroall kenne. Heute seien et* m  
ein ..!!«/ M,|Ü- bl« da» Christentum btt* * n
sin unklug«« Neuh.identum ersetzen wollten. —zu «noe. Im  Es 1,1 i.h n *  7 1 _

noch einmal, wie <.,11* . .  h. i  7.” *  "och zu hoffen, daß «** e ,
zusammenraffen, iß rtt n fd jü il«",”  R'vottrtionen. bt< *

riinbo un..,m i !  im ,V ®*|(oöft< i "  Lu- — soweit er in Südamerika wohnt — als an- doch viel einfacher, sich davon zu überzeugen, ob um dem H llsswrik zu einem noch nie dagewele' m  b lt gesunde Vernunft st««" et*,
„  15 bf Rovembro 525 genommen, wenn e, von ihm rtlcht innerhalb eine, er da» Indanthren-Stlkelt trägt, da» Ihnen an ven Erfolg zu oerhelseu. A l,  Abzeichen wird im Ü * zu Stieben und Glück sühr» » ,t
3 ,bmL,h!rt 1 oss k r  àne ich te  uns bas Arist oon 40 Tagen, beginnend mit deM Tage einem Stoff au« Baumwolle. Agfa-Traois und kommenden M onat ein« aus Elfenbein gefchnitit« a i  w ro° iu  bl* Katholiken im unerlchütletlick» 
dezeituna B  b" " ^ « n  M o- nach der Veröffentlichung de« Angebote», abg«. anderen Kunstseiden. Bistro und Leinen die Ge- Sbelwelßbillte im ganzen Reich verkauft. Bei dem ©1 Ch'istu» mitwirken würden
tlluttin!?  ,Qr à " .  Das reich lehnt wird. 'Die Ablehnung ist jedoch nur wirk-
!T»i J! ausgestattete Heft enthält lom, wenn innerhalb der Srist bei de, Krebllon-

t  !  sü* sämtliche im Hefte statt, d l. das Angebot erlassen hat. eine entspr.-
, Wer sich für hübsche cheade schriftlich« Erklärung abgegeben und dl«

Borlagen zu Ball- Sttoßen-. Hauskleidern usw. Schuldoeischreiung hinterlegt wird. Die Ableh- 
interessiert, greise «u diesem Heft. nungserklä.ung muß die Kennzeichnung de, Schuld-
a » -  1 !r i  cmJ , Lco 91 e 11 °- Sekretär de, Verschreibung, d. h. die Gattung, Serie und Num- 
Jvurtug Club S. Paulo, ist zum Besuch in Cu- me, erhalten. Sie kann vom Inhaber in Südame- 
rttyba eingetroffen. E r äußert sich entzück, über riko innerhalb

währ dafür gibt, daß dieser mit den unübertros- 
feneu wasch-, licht- und wellerechten Indunthren- 
9aFarbstoffen gefärbt Ist.

Die Rlesevseier 
Tedmm.

E n g la n d .  • 
D e u t s c h l a n d .

fästoß mit einem fe irrlit»  l[;

Letzte Nachrichten.

diesjährigen Winlerhilfswerk find in jedem M o- 
nat besondere Plaketten ausgegeben worden. A l
!elnM,bt‘  « ' à s " " »  Plaketten ha. dem W in- ' B e r h  a n d l u n g  en
!, ,  Hilfswerk gewaltige Summen eingebracht A uk» ^  l a n d .  Englischen «»,tt.m.rnu»aea

L L r  s s n j S L  s s s á  n F ? ' E s ? ? .

«inen neuen Auftrieb. Am ersten Sono, L  ?  “  » b « m 9 1 „  „

bf | 
P tft:

zusammen Der Iuhrm ova
- s ru s T  w ä L - m
"  da die Mä'bche» Doppelselbstmord vo tll«1

L L

war Ende \934  um "m ehf“ is ^5*1 P « i im  * 1 “ " 8 b "  B e r t ' ö S '  ^
zur Zrit seines größten Tiefpunktes |n  « „ j !  koo»m.n mit das W lrtlchafl*^ M . !
1932 Auch der Güterverkehr ist « ,„« , °01"  März vot|0, „  * a " b lowle da» Abko«"»» l , r6J
DI« Güterbewegung hat von 1932 b l s ” S  , l,utb!«uog ,0||K?i" wahres über die Schuld"^ f., 
15 Ländern um 9% zugenommen D.» ? . » e r  i .  ^
Güterverkehr ist aber tn derselben Z.t, u m ' ê  kon"n'ffion b«s s * '  ® e k o * i « , t .  Die M a tt" ' 
gestiegen. Auch der deutsche 6e#0üt«mrW h, fc . ^ustma,schall 3 . b' fch>oß. dem ttalleais»^ ^

s w s s r *  * «a«! r ! x r í  i.
í« 1. '2 '3 ,í:

zember 1934 veröffentlicht. 3o den m * r i L \ f f '  ® « ‘4>hho, bm 0 “ «»1 m « a n © »  lullädbl#' ^

ä ä ä ä  aras r  ?s í3?geführt werden. So wurde der CulinM ,”  b'"ch- Staat m ^ ä rz  stattst,? Derufungsoerhandli« »„cht 
_____  ^üstpafloerkehr mj, •- 31,10 3»»l.~ -- n" b,n- $1, Knft,n wirb d" i t . . '

Nebelbildungen leidenwurde sonder» untervom Wagen wahrt, wenn die Erklärung und dir zu hinlerl» — D e» H a n d e l  b e l e b t  sich.
geschleudert und trug verschiedene Verletzungen genbe Schuiboetschkelbung "innerhalb der gestellten Auch liege Frankfurt am M a in  weniger hoch sätz, de» Einzelhandels in Deutschland

- - - - - -  "    D a , bewirke sll» das neu« Jahre 1934 um 11% höher als 1933 bQ b,i M ädchen
«A« I s\*A Rnnn ItiilA f h#r ffrhHfiitHA k .. e»i-. *. Va% « Nw cttr* ^  M'a?n' u i  brist mit der Post abgesandt werben. Der Nach-

Am gleichen Tag nachmittags 1 Uhr 40 fvh. weis de, H ln ln ltgung der Schuldverschreibung 
reu aUs.derjAoeuida'.Biceule Machado ein Radler und der Sperrung muß innerhalb der 40 Tage- 
und ein Motorradfahrer anselnonder. Beide ka» seist geführt werben. Es genügt aber auch hier, 
men mit oerhäNuismößig leichten Verletzungen daß die Hi"l*rleguugsbesch«inignNg mit Spenves-

merk Innerhalb der Seist oon dem Hinterleger 
Nachmittags 2 Uhr desselben Tages gingen aus oder seiner Bank, die seinen Narrten und Wohn- 

der Raa 7 de Setembro die Pferde eines Kol», vrt anzugeben hat. abgesandt wird. 1
nisteusnhrwerkr» durch. An de, Ecke der Rua Can- Da die Konversion völlig freiwillig Ist, wird 
seiheiro LaZrrtrtdo wurde Sri. Gertrud.» Wagner auf die Gläubiger keinerlei Zwang ausgeübt. Di« 
von den Tieren umgerissen und erlitt erheblich« Gläubiger, die der Konoerfion widersprechen, die- 
D "b ß ""g r> . .D ie erste Hilfe wurde ih , aus der halten ihre Schuldverschreibungen zu bin NltlN 
Assistenz zuteil. Di» Pferd« konnten „s t auf de» 'Bedingungen. Da jedoch voraussichtlich der west. 
Rna B s t60 do R io V ra rro  aufgehalten werden, au» überwiegend« Teil konvertiert wird, dürft« 

Nachmittags 4 Uh, fuhren auf der Preço Co- der nicht konvertierte Teil für einen ordnutrgsmä- 
ronei Eiteos Mtuqaes rin Auto und rin  Lastauto ßigen Börsenhendel nicht ausreichen. L»  ist daher
zusammev. Betja. V ehikel wurden beschädigt.

— D i«  &  S jt  Tab *  11 n « n t a I, Rua Betäo 
da R io Brasca 148, Hot In ihrem gutsortieitru 
Geschäft «ie« besouberr und komplette Abteilung 
für zahnärztliche Artikel. Es ist all«» da, was der 
moderne Zahnarzt braucht. W ir verweisen ouf die 
Aezrihe in heutiger Nummer.

Unsere sMan schreibt uns aus
unserem Leserkreis«:

S e il vielen Wochen wrrbssr vttervn», mit ftün- 
big steigender Bestimmtheit, dl, sildern'n 2 M il-  
rets-Glfli*« als Zahlungsmittel abgelehnt. D iije

damit zu rechnen, daß schon an» börfevtechnifchen 
Gründen de, amtliche Börfenhandel für die Pro- 
teflstllckr eingestellt werden muß.
7^Da» Konoersioesangebot wttd am 26. Januar 
1935 Im Neichsauzelge» veröffentlicht werden. Der 
Sriftlatis beginnt somit am 27. Januar 1935 und 
endet für die 40 Lagrfrist am 7. M ä r, 1935 
jeweils um 24 Uhr.

wie Sriedrichshafen 
Luftschiff einen Mehraufttleb oon 10% oder 8000 
kg. Außerdem gestatte Frankfurt dank feiner glln- 
stigen zentralen Lage am Kreuzungspunkt der 
nord-südlichen und west.östlichen Linie der Reichs- 
autobohnen einen weit besseren Zubringerdienst 
nie Sriedrichshafen.

Deutschland werbe eine regelmäßige Linie nach 
R io und eine solche nach Lekrhurst unterhalten. 
Außerdem sei noch an die Errichtung einer d ril­
len Linie nach HoVänbssch-INbleu gedacht.

Bezüglich der Wirtschaftlichkeit regelmäßiger 
Lustschiffoerbindnngen bestehen keinerlei Befürch­
tungen. „Gras Zeppelin" sei immer ausverkauft 
gewesen, und die Einnahmen haben ausgereicht 
für die Deckung der Unkosten und de, Abschrel- 
bungeu. Do» neu« Luftschiff „LZ  129* werde 
auch noch «inen guten Gewinn ergeben; denn «» 
könne —  bet gleicher Besatzung wie „«m s Zep- 
peiln" — statt 22 Passagiere gleich 50 besör- 
dem und also mit mehr als oerboppell« Ein- 
nahm« an Fahrgeldern rechnen. Den Berechnun­
gen liegen die Annahmen zagrnndi, baß sedes 
Luftschiff 7 bt» 8 Jahr» in Dienst bleiben könne.

Australien ausgenommen, Ist t r a g e n m « l *
statlou tu Köln eingerichtet unk de» ^«7, v ' b°  Hauptmann niitt
grophendtenst weiter ausaebnui <ix.:,L0.,ablolel«-

s M
*" hi

6 t« « t  6 * 0  H U m fo . 
K o m m u n i s t  «11 k 0 m p 10 11. Die Unterste 

chungen In Damü deckten einen P lan aus. b»».

Bau .........
dies letzt beabsichtigt sri, sich die Baukosten we ^
,j«ckrttch geringer stellen werben. >7?"b  Städte

— D t .

aasg'ebw. “ d Ä 0^ « - ’  maaia" ^ ^ “ •"« 'kauls*» ^
Endlich müsse berllckflchttgt werden, baß beim ber Relchspojt betrugen 450 DltUlon-n ü.nabm,n teste b -Rew  Oi * enlfotlonen,
iu mchrtrn Lvftfchtffe vom gleichen Typ. w i, gaben 430 Millionen Reichsmark * "» •  Iten 1®  1 bos Todesurt?« »  * bab,n i um tn J

“   " ' e  S i n a n z l a a e  deutsch» n» ben "U'fltten « ..'S a m m lu n g , n «u P* ^  ,
I« zeigt eine onhaltenbt B ,n » f f l* lnb,B brnvu, !.7 ^°° '»anw ott 6 i‘  deschuld^ X

D l. I W ' ,  seinem '' »  hab» den Prozeß * *  \ ^
-   -  fc—  ’ ^  ,0 B die Z ioel lwteßen r
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[ Dcutsch-Brasil.-
i Schulvercin 
|  „Vllhi Guayra“

Sonntan, 6m  21. R rd n ia r  
> morgen* P u n k t !l itntjulo i lh r  

im Schulgebäude
H a i p t r e m m m l n n g  

tâe*IOâu»aeâ* >
f i . Beriefen b .e  P toIoKuU» 
í L  Jtuffm btrtdjl 

;) Bericht 6 re P rä s id -n t-n
4 . Neuw ahl b ts  Torflanbvs
5. Derschtedenc».

I m  Intereffc bt$  Verein* w 
b.n auch alle E ltern  b rr  sch u l 
Kinder um vollzählige, u pi'rakt 
licht* Erscheinen gebeten.

Ter •ilorfton'b.

V. v .  V.
(Verband Deutscher

Vereine) 
I n  brr am  18 F eb ru ar 1685 

gallg tfunb tn tn  Ia h re r-H a n p lo e r  
: (emmlilng Im trhtn nachstehende 
; Herren in b .n  V orslonb gew ählt

^Hen» eiaflni), I. P rä sid en t 
Alfred ®tn*fct, 2. P rä s id e n t 

‘ Eduard Classen. I. Schriftführer 
W aldeM orR ollerl, 2. Schristsührer 

' Anton W ilkco. 1 Kassierer 
■ Heinrich Ollcebein, 2. Kassierer

<Bera « z e ig e :  D er deutsch
sprachigen Kolonie zur gefälligen 

; Kennlni», bah aus Anlatz der
■ Saar-Rückkehr zum Reich, in  de» 
: 6 0 len des .H andw erker»" am  
6 oniiabtnb, den !>. M ä rz  eine 
große Feier stattfindet. E s  Ist 
Ehrenpflicht eines leben V ereines, 
sich für diesen Abend frei zu hal­
ten — Ferner w irb gi beten, an  

«offiziellen H clm kehrlag, dem 1 
iw ä rz , Aber all die F ahnen  zu 
; hissen! 501

V J in te rb il f s ro c rh .  D ie zu 
hän d ig en  O rg an lfa lio n s itlltr  Dir- 
!sicherten dem V . D . B . erneut, 
büß 50 P rozen t der eingehenden 

jSpenden den hiesigen N otleiden 
den zugeführt werden. Ilm  so mehr 
1P es Pflicht eines jeden Deutsch

Handwerker Unterst.-Verein
Sonntag, den 24. Februar

Familienkränzchen
Musik : JAZZ-BAND.
Nur für Mitglieder.

Es ladet ein DER OEKONOM.

Verein 
Deutscher Sängerbund.

Voranzeige.

Wir verunstalten 
lichkciten :

folgende K arncvalsfest-

Teuto-Brasil. Turnverein
Sonntag, den 24. Februar

Ausflug nach Guajuvira
Fahrpreis Re, 3$500 .

Die Teilnehm erliste liegt im Vereinsheim a

Montag, den 4- März, ab 4 Uhr nachm.

iTiuder- Maskenball, 
Kränzchen.anschliessend ab 

9 Uhr ab en d s:

Den gesch. Inhabern von Aktien hiermit 
zur Kenntnis, daß die fälligen Zinsen Donners­
tags — abends von 7 bis 10 Uhr — ausge­
zahlt werden.

Laut Generalvcrsamm lungsbeschluß kom­
men die Zinsen, die bis 4 W ochen nach dem 
Fälligkeitsdatum nicht abgeholt werden, der 
Vereinskassc zugute.

HELLMUTH SIEDEL 
Kassenwart.

VORANZEIGE i
Sonnabend, den 2. März

Grosser Karnevalsball
.Eine Nacht im Reich der F a n ta s ie /

«SH

iflömmlgm, za dem großen sozia 
Im  .....................Hils»werk fein Scherstein bei 

P itrag in .
Der Vorstand.

Deutsch Brasilianische  
Handelskammer.

Btontag, den 25. F ebruar. 
Zusammenkunft der H erren  M il .  
giitdrr im V erein Deutscher S ä n ­

gerbund, abends 8 Ilhr.
T h e m a :  

Meinungsaustausch über 
das neue G esetz .A posen­
tadoria e Pensões*.

i. A  D er Schriftführer.

Hedwig Donner 
José Marques

grüßen a l < V r r l o b t e .  

Cuiiiybo, 19. F e b ru a r 1655.

Zu verkaufen
Isi ein guter, starker W agen  N r  lti 
ober zu oerlauschen gegen einen 

■»fplhmtr Auch ist zu oerkau
fen ein großer E isschrank, passend 
für Schlachtet ober Ho lei. Zu  et« 
bw bigtn  496
F*Ua D esem bargador M o iia  1468

Zu mieten 448
••sucht, wird ein Kinne» W ohn- 
g «u i in d ir  N äh e  der S ta d l  
W *tt ■frage beim Jtcm pak .

im. Geräumiges,
a it  iü?bll52,r* 8 Inimer sucht Kinder.

t t j t s  E hepaar ab 1. M ü rz  bei 
J® ' J«ttt(d)ct Fam itie . Gcg«, d ober« 
hlt' goU* P r a ç a  G eneral O jurio , 1 
no t ro l*' m il Pension , trocken
.h tt ^ n tw o rl  UN dir Adm i-

Mipraiion der Zeitung unter Z im -  
«ch mtt 464.

gg. Gesucht
bst 5 í í í  '*n ältere» Ehipaar ohne 

welcher «usi Hai, au, 
6 "  à  Thacara zu gehen. Insor-
) « •  * e t,on 497
ch<* ua Barüossdo R io Branco 689

Teuto-Bras. Unter­
stützungsverein 

„CURITYBA“.
Sen iin b en b , den 28. F e b ru a r  1935, ab en d s 8 ei»hnib 
Uhr, im Lolale des T eulo  B rasilianischen T u rn v e re in s

Grosser KOSTUEMBALL
A usgezeichnete M usikkapelle.

F ü r  Speisen  u nd  G e trä n te  sorgt in  bc ian n ie r  G ü te  
der C ctoiiom  des Teulo  B ras . T u rn v e re in s .

E in tritt frei
jedoch n u r  f ü r  M i tg l ie d e r  u n d  d e ren  A n g e h ö r ig e »  
geg en  V o rz e ig u n g  d e r  M i lg ' i e d s ln r tc  u n d  B c i l r a g S -
g n i t tn n g .

U m  re g e  B e te i l ig u n g  b i t te t 163

D e r  V o r s t a n d .
I .  A . T e r  S c h r i f t f ü h r e r  

F r .  E in s ie d e l .

e o a

America Sport Club.
Die Direktion des Klubs beehrt sich , die 

deutsche Kolonie, Insbesondere die M itglieder 
des Vereins Cabral und des Handwerkers zu 
einer großen Churascadu mit Ball ergebenst 
einzuladen. .,gg

Das F est wird abgehalten am Sonntag, 
den 24. ds. M ts., nachm. 3 Uhr, im W alde des 
V ereins „Cabral* und wird verschönert durch 
eine ausgezeichnete Jazzband-M usik.

________________________ DIE DIREKTION.
M W AW M BM M W AAM — A ttf— — — M — —

Dienstag, den 5. März

örosser (Daslitnball
unter dem Motto:

„Ein Abend im Zirkus Sarrasan i“.

I c i l ä o .
Sonnabend, den 23. ds. Mts., 
um 2 Uhr, findet die Fortset­
zung der grossen  Auktion, im 
H ause der Rua Dr. M uricy 285, 

statt. Es kommen unter vielen anderen, noch folgende 
G egenstände zur V erste igeru n g: Ein kom plettes Lu­
xus-Speisezim m er aus Imbuia, ein dito Styl Luis 15, 
Bücherschränke, Betten, K leiderschrank, S inger-N äh­
m aschine, 1 komplettes R oulettspiel, grösseres For­
mat, Sofa, Stühle, Gardinen, M anequins, G lassachen , 

Porzellan, B isquits, V asen, Victrola, Plat­
ten, Bilder, Hutstroh

etc. etc. *-

Die H um boldtschule in B uenos A ires, 
Calle M onroe 3061, ste llt zum 1. 
März 1935 eine w eitere  sem inari­
stisch  geb ildete  Lehrkraft an.

Bew erbungsschreiben mit beglaubigten Zeug­
nisabschriften u. lückenlosem  L ebenslauf sind  
schnellstm öglichst einzureichen. 460

Krebs und Tuberkulose.
M oderne und wirksam e Behandlung.
Dr. Francisco Franco

31 in
Ueber der Pharmacia T lradentes. 

Von 2 4 Uhr.

ju M C u ii im w w E

m

Zu verkaufen
« L l laJ òoI*l,QU* on d "  A oenida 

. .  *••«'»»"<* 4 1 8 (P o n to
1t  M “ * .b °nbt 200 reis), Gelegenhrits«

»p. 3 »  verhandeln 498
. Í m _  " u a  A ls ,re , P o l t  241.

A ll
HW

In der Zuschneide- 
und Nähschule

«Kfibalbi s.üher P ra c a  
w i. getle» 9. Ecke R u a  bo 

nid) Damen
8 er1«» 9. Ecke R u a  bo A v . 

i . r  ! S , n m *  D am en  für
b k  2 M o n a .,»  zu

,g ,r .  I X f ”  "Nd von 3 M onaten  
I m  Zr9iaü 0  angenommen

ia ò fú lft!

Die Deutsche Winterhilfe 
ist eine Tat der Gemeinschaft.

Auch wir m üssen helfen, wenn  
wir uns zur Gem einschaft zählen.

ha-Ralenòcr 
—  1935 —

D ieser beliebte KALEN­
DER ist w ieder vorrätig  
und wird gratis verteilt 

in der 
DROGARIA SU ISSA ,
PHARMACIA TELL,
PHARMACIA HUMANITARIA. 48S

Vtrfkigerunt) von Pferden <i. (Daulefeln.
A us A n o rd n u n g  des H errn  E o ro n e l ß o m m a n b n n tc  da  P o l i ­

cia M il i ta r  do E stado  w ird  der am tliche A u itio n a lo c  M a n o e I  b c 
71b r e u  in  öffentlicher u nd  f re ie t V erste igerung

25 M aultiere und 17 Pferde, 461
. R e il- u nd  Z u g tie re , v erlausen .
i D ie  V ersteigerung iv ird  abgehalten  im  Q u a r te l  da  F o rç a , 

N u a  M arech al F lo ria n »  Pcijro to  >.m, „
Freitag, den 22. Februar nach'm. um !  Uhr. 1 

D ie  e r w o rb e n e n  T ie r e  w e rd e n  gleich b e z a h lt u n d  m itg e n o m m e n . 
 ...... -  - 1 *■ g  11 11

ACHTUNG!!!

zu
i m»n Ki v  “ ..................... Die Da-

>fl#  k a / i  ? l r ' e"  t tu is u »  m itm achen , .li» " 7  » d , .  d r.t,och . b(S , s Bf; 
- „ K  T ,  Í 21 orrdienen, weil
1 i h l .  I l m  F am ilie  « 1, 1-
|ICi '" « e r  Lei-

,,oS- . . ? ? *  B eratilgung d« , « u rsu , 
^  Diplom. ei" reg strir.«

h ^ l'Ib e n  Schute b-flndrt 
n n  M o d r-S a io » , tn dem dte

ifl'-

)•#!*'
t i i i f .  U." b °uch riniacher« G ar.

<$t>
iiV '

« o b ,  zu konkurr-nzlosei, P r r t .  
ovgrsirltgt ,»erden. 5,04

m obm >1»e K I,id  kann 
1®°» f t '  BtOOQ flfnflttt .Derben

D a s  „P n rittich e  H andbuch über Zuschneiden und  N ähen" 
oon F ra u  H elena (Siqzelto, L ehrerin an  «unstgew erbeschulen und 
andere» O raan isa iio n e»  fü r D am en in  E u ro p a , ist be re its  erschie­
nen. E s  ist da«  einzige Handbuch dieser A rt, da« in  drei S p ra c h e n : 
Ibrtrifliefttch. Deutsch » nd  Polnisch, herausgegeben w ird . E s  h a t 
, .n e  gesäll.ge Aufm achung und ist 83 x 21 cm grotz. D er E in b a n d  
ist stark und ko lo iie .l. D a s  Buch b ring t 75 Klischees über verschic- 
dene M odelle u nd  Form en  der Znschneidetunsl.

D a«  Handbuch d rin g t klare, genaue, leicht fassliche u nd  ganz 
m oderne E rk läru n g en  über da» P .o d ien i der Zuschneidekunst. sowohl 
der D arnento ile tte  a ls  auch der Wiitzwäsche, E s  ist also eine recht

Erst die Beteiligung aller wird die

Deutsche Winterhilfe
zu vollem Erfolg führen.

Steht Dein Opfer sch on  in der 
S am m elliste?

w e rtv o lle  H ilfe  fü r  jede H a u s f l a u ,
D e r  h ohe W e rl  d e s  Buche?, ist v o n  e in e r  l  « k an n te n  D a m e

Depurativo Sant’Anna 
Elixir Bi-Jodado.

der paranaensec Gesellschaft anerkannt w o rd e n ; an d , die eh rw ü rd i­
gen Schwestern von der «Sbtuiditn  V orsehung em pfehlen es n 'ii 
nützlich fü r  jedes H a u s .

U nd obschon die g'änze AufinadsNitg d a s  B uch recht w ertvo ll 
'»acht, w ird  es doch M t den Priet« von 128000 verkauft, d am it jede 
H au rsrau  es sich*auch beschaffen kann.

D a» beste P rä p a ra t gegen S y p h ilis , Sihey» 
motlomn», llteruslcibcn , Ho»itliranht)ett«n.

 VERSAGT NIE !

D i p l o m i e r t e r
b u c h h ;a  ALTER

M ™ ° "jflchtt und niit langjähriger 
9 tel»  d ß t» th ,  sucht S te llu n g  »nb l lb , ..

’ Wrt»« B uchhaltun . 
* 2 f .  d e ft. Angebote erbeten a r :  
j W u c h b . t U u g ,  212-  -  Rr -  
• • M o n  d. B la tte ,.  gq>,

stblsi1
ost-*
rl-»i
nb#'< 

b tk'

Alleinstehender Herr
m ia U à tl ?  w itd ttertr Zlmm er. 
Msgllchsi s 'P a .a ,  . „ h  zentral g l -  

i. «  m w Öfferte unter E i i t a
nll«'1 a  R u . Ä 'Ä '"  b"  Dkattr*. a  R u «  6 . F ro n  t»do 9*7

« •r

1 SSt
tot*

,1. P

_ JNnges Mädchen 
« u a « L 6r i 2rb rt ,,n  « 'such '®* •uoropuovd 38HI

ttosf,Handbuch bann bezogen w erden :
1 ) 'tn  der Eseoka de « o r te « Eoslura», d e r V criasterin  Helena 

G riz rtk o .'an  d e r .P ra ç a  G a rib a ld i 11, Este der Ulua N o ja r io ;
2 ) in  der Deutschen Buchhandlung von M ü rte lb u ra , iliua 

B a rü o  bn illiu B ran co  83 ;
3) bei Eeznr Schulz, N un  P a r ä v  bo G e tto  Azul :
•1) in  der L iv ra ria  do P o o o ; so»
6 ) in der L iv ra r ia  M u n d ia l ;

• II) Gasn J o rn a l ,  R u a  15 de N o». 625 (A nton io  M a c h u c a s ;
7) in  der L iv ra ria  N equ ião , R u a  D r. M u ric i,, E d e  R u a  15. 

A ste  ln  C u tin jd a .
. B e f ü l lu n g e n  von a u K iv ä rte , die Birekt an  die V erfasserin 

,j)«>s,cht chxrden. nM sen 600 re is  g .ehr sür P v r to  beigelegt w erden .

E in Fläschchen een  diesem M itte l w iegt fünf 
andere aas and erübrigt die Ginspritzangen,

I n  haben in allen Apothedrn und D rogerien..

P € B € C
o t i e  u i á Á i

Junge
Deutschbmlllanerln

Gekannt,chast mH äueiem  Herrn.
angenehmw llw e r  m it « in b  u ng tn tem  

®*nÍ li " n ,,n ,<  Offerten m it B ild  
; IM richten an den K om paß unter 
Dedanntschaft 471. B

L

H O T E L
gut eingerichtet, mit bester Kundschaft, Ster- 
toefahes halber sofort billig zu verkaufen. An­
fragen an . api

HOTEL CENTRAL 
JOINVILLE - Santa Cetharhw.

«m— 1 ii lu m i i '  iw,.iaeMBw:rv?MEflW>afc— i

CASA CONTINENTAL
« I W BM B W »

J. PROCOPIAK & IRMAO. 
Rua B arlo  do Rio Branco 146.

Abteilung für zahnärztliche 
Artikel.

Vollständiges Sortiment.
508

' TTtttta  X.-TMI Trirw ...1

4/T /j, r  ■ “ *•••!.

...A lso  sprach TonicoU n d e rb e rg:
Soll e in  U nglück  nich t p o is ie r e n .
M ui»! Du U n d e rb e rg  se rv ie ren !
Jo d e r  O b e r ,  Pikkolo 
M ö ch t c s  h e u te  e b e n s o :
G ib t d em  G e s t  w a s  g u t v e rträg lich ,
U nd  d e r  sch a u t d a n n  nich t so  k läg lich .

871
-„Jährn
Welterfolg

{ U neicrberp  g-jbt A p p e ti t -U n d  b e s o r g t V e rd a u u n g  m it  |

SiPpalHTERHAClöHAL
C IA . N A C IO N A L  P A R A  F A V O R E C E R  A  E C O N O M IA

ISCAUZAIlA e e v c b k )

Kapital: 2.000:000$000 Einbezahlt: 800:000$000

Titel, die in den letzten Auslosungen 
amortisiert wurden:

A rm otiry (Carlos Prochw aon 
G an o in y as  —  <vta. G a lh a rin a  

Io sü  Torrlli
R u a  da  Q u ita n d a , 15», 1. a n d a r  — R i» .

A ntonio Oliveira B arga»
N ativ id ad e  — E stado do R io  

tionrenço (Cogno
R u a  Seb astião  P e re ira  6 — S flo  P a u lo  

A ntonio 3 . Aeme
R u a  D o m in g o s M oraeS , 110 — S ü o  P a u lo  

G ilberto G uerreiro  ba Fonseca
S ü o  F ra n c isc o  — S la .  E a lh a r in a  

Seocrtano Mello
A ra ra n g u à  — S la .  iC aiharina 

Guilherm e Emilio Rensten
P e lo ta s  — R io  G ran d e  do S u l  

A cynaido Aloeo Costa
P o n tc  lliova — Estado dc M in a r  

Giuseppe Marchesi
'Jiua A lbuguergue  LinS 88 — S â o  P a u lo  

Rosinha B riquet
R u n  A lbuquçrquc  L ins 63 — S â o  P a u lo  

H. W . Metz
E s t r a la  F ro e s , 157 —  'Nicchcrot)

Helmuth Pslüger
A v .zB tn ran h eu se  — S ê o  Luiz do M a ra n h ã o  

A rm ando R hein
R u a  F lo renc io  de A breu  127 — S ã o  P a u lo  

Helena, si lha menor de A ureliano Teixeira 
R im  U rugim ijaiiQ  13 — E a p ita i  F ed e ia l 

I v a n ,  filho menor de Jo e l M . de Carvalho
F u n cc io n a riv  d a s  T o c a s  de S a n to s  — A ven ida R io  B ranco  I« 

Desem bargador Adolpho 9)1. de Mello
R u a  T ira d c n te s  220 — N iclhcrvi) — E stado do fllio 

Io sè  Chufalo
R u a  do Eom niercio 66 — fliibcirâo P re lo  — S flo  P a u lo  

Lucia E u la lia  W eder de Souza 
J v n  — G ean i

3« T. R .
S .  P a u lo

io :m s< x io  

10.001 »$000 

10:000$000 

10:0095000 

10;COOtOOO 

lO-.iXOSOOO 

10:000$000 

10KK)0$000 

107)00*000 

5:2001000 

5:200*000 

5:2o0500u 

3:200*009 

5:900*060 

5:OoOSOOO 

5:000*000 

5:OO0*C0o 

5:oOO*009 

5.-OO0SO00 

5:000$0W)

N ächste A u slo su n g : 28. Februar 1935.

Moderne, interessante Pläne!
Die B esitzer von Titeln auf 5:000$000 lautend, mit der 

Kom bination A E Y erhielten alle 5:200$000, dank unserem  
progressivem  A uslosungssystem , dem zufolge jeder A usgeloste  
im 2. Jahr der Giftigkeit, AUSSER DEM GARANTIERTEN 
TITELBETRAG, noch eine Summ e erhält, die die Jahresbei­
tragsleistung übersteigt.

Verlangen Sie Auskünfte b e i :

Fernando H&ckradt & Cia., Sättig Ltda. 
c u R|I T Y B a  .

BÄDTBl.
Lassen Sie Ihre Fenster und 

’Ottn durch dte <Bibreçaria 
J i tra u x , Rua Marechal Deo« 
bpio 254, verglasen, wo Sie alle 
Bläser zu den billigsten Preisen 
kaufen. 28

Gasichtsfalten
Feinere kosm etische  

Operationen 
Dr. PrledrlehMüller
H als-, N asen-, Ohren- u. 
i Augen-ArzL 2U

SÃO PAULO 
Tel. 4  7117. .

Chacara zu verkaufen
gelegen tn  B a rre irin h o , v o r dem 
«itom etersie iu  10, a n  der F a h r ­
straße, n u r  ti S n io m tie r o on  der 
S ta d t  enlserot. 7 einhalb  A lguri- 
re* L and  m it einem guten S te in -  
hau*, guten D tehställen, 3  S te in ­
brüche», S M q u e ir« , bepflanzte«
L a n d  m it ou tim  W asser und so 

sür Ftschzu '  ----------o a t  für Fischzucht g u t geeignet. 
Daselbst find auch 0  holländische 
Kühe zu verkaufen , bl« zum  2. 
u a b  3. M o l  getragen  habe». V ie r 
d a v o n  haben K älber von 5 —20
Tagen  Zw ei reine holl. Rasse u

~ tT  ■ ■  ........................F r iz a  D r ie n ta l  Z u  besichtigen so 
w ie verhandeln  aus derjeldSn C ho­
ca ra , m il dem  E igen tüm er I o ä o  
P l o t k a .  S ofortige»  Geschäft.
, 427

Fleiß iges Mädchen
d a *  etwa« kochen kann findet 
S te llung .^L ohn  86*000. 608
P r e ç o  Generoso M arq u e»  101.

Tüchtiger Sch losser
für sofort gesucht. 487

«dolpho Reftler 3» u .
Ao. Joäo Gnalberto «07.

Mädchen
sür alle H au sarb eiten  w ird  ge 
sucht in der 488

I o a l h e r t a  B e r t h a  
V cuça T lra d e n te s  »Z U .

Eine gute Köchin
w ird  gegen guten Lohn gesucht 

R u a  C a b ra l  106, E ike R u a  
C arlo»  dc ffa roa lhu .

472

166A elterer Herr 
(Kaufmann) 

sucht Vertrauensposten. 
Avenida Iguassu*, 1386.

Haus im Zentrum
7.70 F ro n t, R u a  B arflo  do S e rro  
A zul 379, auch sür Geschäft ge­
eignet, billigst zu verkaufen. 

In fo rm a tio n  483
R u a  0 .  F ra n c isc o  189.

Bautischler
werden 2—8 eingestellt bei b au ­
ernder A rb iit . 482
R u a  C o m en d ad o r M aced o  6 ,

fundo*. 
M a n  spricht deutsch.

O rdentliches Mädchen
fü r alle häuslichen A rbeilen  ge. 
sacht. M usi lochen können. G u te r  
Lohn. 48»

R u a  J o ã o  N egrão  7.

Wir suchen
fsit , sofort einen d iplom ierten 
B uchhalte r für 2 —3 S tu n d en  in 
der W oche. 461

«tv. J o ä o  G u a lb e rto  616.

Großer Geldschrank
m it zwei T ü ren  ist sehr billig zu 
v irkaufcn . Z u v erhand iln  m it 

S v m n n d o  K a i s e r  
A n R epub lica  A rgen tina  2058 — 
480 P v r tS o .

2:500$ 000
wird ein aleivev G e sch« 
t n  fiw o • * N * « I  
tfcrfaanft. Zu btihavSalw  
der Exp. b*. Bieltte«.

tu

Z E IS S
P U N K T A L

d a s  v o  11 H o m rfi t w  
B r l  11*41 f l a «  i*«*o  
g ew ö lb t d a s*  e s  dem  
Auge In #*der B l i c k ­
r ic h tu n g  deutlich*

B ild e r  g ib t.

Alleinstehende Frau
sucht S te llu n g  bei kinderlosen j 
Leuten ober i n  frauenlosem H e u » - , 
hall. Offerten unter H .  <ß. 4 7 5 ,  
u n  den K om paß

Als K ennzeichen  der  
Echtheit trügt Jedes 
Z e ls s g lv s  d ie  okigrk- 
vierte M arke 0 .Adh- 
ten S ie  darauf beim

454Fässer
für 1

Sauerkraut u. Gurken1
a u s  sehr gutem , hartem  Holz ha t i 

LUDWIG CARL EGG, 
Theatro Hauer, I 
Telephon 2 2 3. I

Einkauf von

Z E IS S
P U N K T A L



D e r  K o m p a ß
S n r l l y b a .  d e n  2 3  F e b r u a ,

Dr. Carlos Heller
D to n »  en  Ham burger, W ie­
ner unb P a rise r  Hospitälern. 
Ehesaezt b rr Gynecologischen- 
Ä ltmk b tr  bt|. W eb. F aku ltä t. 

•U grm rtnprn ite . 1 
tipezlalbetjonblungen b tt 

Frauenkrankheiten — Tuber- 
Suloft — H au t- unb H a a r­
krankheiten -  Harnw ege u. 
®tfd)lt<t)Ulttben sowie esse» 
■cm V cim c u. Ä r o i e p f a .  
I t n  ohne O peration. 
Hprechft. 10— 12 oormlt. nnb 

oon 4—fl nachm. in ber 
D k a rm e a e ta  P r o f i l  

p r a ç a  T l r a d e n t e »  3911 
■ iu en en g  : R u a  <Xommm6 o- 

bot A rau jo  670.
Telephon 424.

Dr. Dante Bomanó
Professor für O perationen ber 

Faculdade be M rb ir in a  — P r o  
(4* an  B erliner H ospitälern.

Operationen oon B linddarm  
i t dichtn aller B d . Hemorrhoiben 
Chirurgie ber Gebärm utter, bet 
Eierftöche, Leber, Lunge, Blase 
liieeen, sowie anbeten Inneren 
Organe. 4

K onfultorium : P r a ç a  T ituben  
tec 67 oon 1— 8  «Hr.

M a n  fpdcht brutsch

Dr. Jorfe  Meyer
7-tährtge P rax i*  b t t  K ranken 
Häuser in M ünchen a. Nürnberg, 

Frauenarzt, Gcburiihelser, 
Chirurg. E rkrankungen ber H arn-

4 ä m tl. O perationen nach mo- 
bernsten M ethoden.

-Spezlalbehandlung ber K ram pf­
adern und offenen B eine ohne 
Operation. 2

Röntgeninstitut, Höhensonne, 
Diathermie, elektrische B eh an d ­
lung etc. (durch kompetenten Fach­
mann.)

Sprechstunden In feiner „d a fo  
de S au d e  6 äo  F ta n d s to " , R u a  
SG» Francisco  165: M o n tag  bis 
F reitag  11 — 12 und 2— 4 Uhr.

S onnabend 11— 12 und 2—3 
Uhr.

Zahnärztin
J a n in e  S chm itd inger. 
P ro m o v i cd  an der M ed i­

zinischen F ak u ltä t oon 
P a r a n t .  

Schmerzlose« Zahnziehen 
und modernster Zahnersatz.

Allgemeine Klinik. 
Sprechst.: 8 — 12 u. 2 —5 

Uhr.
S o n n ab en d : 8— 12. 

Konfultorium  u. W o h ­
nung : A ua  13 de M a io  
9lr. 818, Edtc R u a  P ro fa ­
no Bei». 35

Dr. Fabio A. D. O&mt
Z a h n a rz t-C h iru rg . 

Prom oviert an brr Medizinischen 
F ak u ltä t von P a ran f l 

S p ez ia litä t: Zahnfleilchentzün- 
düngen u. E iterungen (P yorrhea). 
B ehandlung m it ElekirizltÜt. 
Hochfrequenz. Schmerzlose« Zahn 
ziehen.

7 E o n fu lto d u m :
R u o  A qulbadan 160.

Dr. Sinke Ferreira
mit langjähriger P rax i*  an  den 
H ofpiiSlern oon R io  G rande u. 
R io  de Ja n e iro .

Behandlung der K r a n k h e i t e n  
im  A llg e m e in e n .  — Spezialist 
für F r a u e n l e id e n  unb in ® e»  
b n r ta h i l f e .

K onfu lto rium : R u a  15 de N o ­
vembro 467 ; oberhalb der F o r ­
m a d a  Tell oon 10— 11 und oon 
14— 16 Uhr.

W o h n u n g : R u a  E rm rlin o  de 
Leäo 349 — Telephon 1617.

K ann zu feder S tu n d e  gerufen 
werden. 2686

Dr. Periclis de Melle e Silva
ARZT.

P ra x i»  an  europäischen Hofpl- 
tlllrrn. 252

M oderne B ehandlung oon auf-

gebrochenen K ram pfadern (ftriba  
raba). H itzblattern (deutsche M e- 

thode).
In n e re  K rankhd ten  (H 'rz , 

Lunge, Nieren, M ag en  etc.) Ne 
böse Krankheiten.

Sprechstunden ptooiforifd) Über 
der » P h a rm a c ia  In te rn a c io n a l ' 
oon 9.30 Uhr bi» 12 Uhr vorm. 
und oon 2 — 3 Uhr nachm.

R u a  15 de Novem bro.

Dr. med. Camara
mit P rax i«  an  den Hofpi- 
Mietn in R io  de Ja n e iro , 

B erlin  und H am burg. 
S p e z ie l ls t  bei F r a n .  

e n K r a n k h e ite n .  B ehänd- 
luug noch modernstem deut- 
schem System.

O p e r a t io n e n .  — ® r=  
h n r ta h i ls e .  -  « l l g e m c i .  
■ en  K l in ik .  39

Ä enfu ltodum  und Refi- 
b enz : R u a  M arechal F lo ­
riane 17, S d t  P r a ç a  $ (•  
toben!«», von 2—5 Uhr.

S p r ic h t  » ra tsc h .

Dr.flaleaenberger
langjährige P ra x i«  europäischer 

Krankenhäuser.
P *  Chirurgie, 

g n m m lrib o v  Erkrankungen der

 ̂ Sprechstunden in feinem P riv a t»  
kraukentjan* , S a n a to r io Ctruroieo 
Btriflo* oon 1 0 - 1 2  u. 2 - 6  Uhr. 
»uher S onnabend nachmittag, 
« à ^ l p r a h l e n .  Höhensonne.

R a o  15 de Novem bro 1690 
Tel. 433.

João Paul
ZAHNARZT

tm6 j?.9,oHfL tn Pro thesen  (Gebissen, Brüchen, S tif t, 
zahnen n. Kronen).

Heras ■arcadas
Sprechstunden: 9— l i  u. 

2 —6  Uhr. 34

Ä enfultodum  u. W o h n u n g : 
« u ia  P a u lo  Gom e» 5 79 . 

Telefon 947.

H oringa „Salus“

T / 'i /m im  m f

D er id ea le  S ch u tz  geg en  
T y p h u s , D y se n te rie , e tc .

In a llen  G U T E N  G e ­
sch ä fte n  zu O rig in a lp re i­
sen  e rh ä lt l ic h !  249

Schleuderhonig
g aran tie rt rein  und echt 

455 n u r  bei
Ludwig Carl Egg.

H o n i g  sollte in  leinet F am ilie  
fehlen, ist gesund für a lt u. jung.

T H E A T R O  H A U E R  
T e le p h o n  2 23 .

Günstige Gelegenheit.
W egen Abreise verkaufe ich m d n t 
D a r  im  Zentrum  der S ta d t. Zu 
erfragen in  der R edak tion  diese. 
B la tte« . 396

Zn vermieten
oder zu verlaufen  ist eine gute 
d h a ru ia d a  m it d n g ra je a ta r ia  an 
bet R u a  15 de N ovem bro. G u te  
Kundschaft. K ontrast vorhanden. 
Z u  verlaufen find die M öbel u. 
da« Saget. A nfragen  un ter „467* 
beim Kompost.

Die elegante Welt 
bevorzugt, wie alle 

übrigen Gesell- 
schaftsschichten in­

danthrenfarbige 
Stoffe, weil [sie von 

unübertroffener 
Farbechtheit sind.

Denken Sie bei Ihren 
Einkäufen daran, 

daß ein Gewebe mit 
der bekannten In ­

danthren-Schutz­
marke unübertrof­
fen wasch-, licht- 
und w etterecht!ist.

ren

I
Kamst

R O S T I N l T S l a h l w a r e i
1  smm. Ruinimr, Ttm» >

wn»f, HtNa 1 firnem» w .
T  w e rte e w in m iffle rw iM i 

^
- d - ,  , ,

t t l f f i a r d  A b r .  H e r d e r ,  S a U a g c s .

m it  d n rM a ik c

Zn b n b ra  ln allen gnaen 
F a o h g e e e h ã f le n  B ras ilien »

Iefemnionen dertk 4M T t iü m
Clfc. MAB« äe hpl«n LMa, Q à »  p « à l, m

Bvang. Fraaenschule
Blumenau — Sta. Catharina. 

K indergärtnerinnen-Sem inar 
H aushaltungsschule 

Heim für Schulmädchen.
400

B eginn  d e s  n e u en  S c h u lja h te s  fü r d ie  H a u s  
h a ltu n g s sc h u le , 20 . F e b ru a r  1935, fü r d a s  K in­

d e rg ä rtn e r in n e n -S e m in a r  am  1. M ärz  1935 
A nm eld u n g en  m ö g lich st bald  e rb e te n  -  N ä 

h e re  A u sk u n ft und P ro sp e k t d u rch  F ra u  
b ls b e th  K o e h le r . — B lu m en au .   C a ix a  31

M a s s a g e
kunstgerechte, garan tierte Behandlung 
v. Rheumatismus, N ervosität, Verdau­
ungsschwäche, Herz, Leber und Magen­
geschwür, Lähmungen, Fettleibigkeit, 

Schwäche. 335

PONTA GROSSA. Rua 7 de Setembro 128 
(Sobrado) von 8 —12 und 2—6 Uhr.

Helfen durch Handeln
is t d e r  G ru n d s a tz  d e r

Deutschen Winterhilfe.

n d f r o h l
M ü h en d e  L eben  strohl«.- . 8w ie d o s  b lü h e n d e  L eben  stroh |en

« á 2 — â V ’,nr\e»r OuAnt^l.iO v o m o l t i n e - K l n d e r .  O v o m q | t i ne
Frühstücksget rönk o d e r  Z w isch eh s t u c K s g c i - v " "  - —   ----- -i"enm <ch |
hilf) o l le  k ö r p e r l ic h e n  u n d  g e is t ig e n  E[)f^
l u n g s s c h w ie r ig k e ite n  m ü h e lo s  ü b e r ^ ; ^

__i u rn h re r  S c a c n  für Ihr k u j  ^
lu n g s s c n w ic i iy ^ ^ " ^ ...........~
u n d  ist e in  w a h r e r  S e g e n  für Ihr Kind.

A ll .  K in d . .  I . i n s . "  O v o m o l l l n .  g e m .  d a ,  m . » ,  ^  

n o lü f l lc h e . w e r tv o ll e  Z u io m m e m e lz u n g  o u .  f ^  

V o llm ilch . G e r . i e n m o lz  u n d  b . u e m  K o k o o . n t  

G e h o l t  a n  M in e r o ls lo f le n .  V - lo m - n .n ,  V . r d o u w i g i i e ^ ^  

2  3  K o f f .e lö f l e l  O - o m o l l - n e  m a c h e n  d a .  F r i h , * * ^

, um  K r ä ft ig e n d e r . **SVOMALTlti

E rtiillh cti In A potheke« . v , « ^ .
und L »b en .m U1. l g . lc l l l^ ” «»

OR. A W A N O E R  A.  0  . B .n ,  
T h eo p h ilo  O ttoni. 17t - R)b

Regulador Sans Anna
heilt radikal in wenigen Tagen alle 
Frauenleiden. Uterusbeschwerden ver. 
schwinden überraschend schnell.

Zu haben in allen Apotheken und 
Drogerien.

43

J u n g e r  M a n n

für sofort gesucht für Buchführung uni 
andere B ureauarbeiten. Muß portugie­
sisch sprechen. n

Rua M arechal Deodoro 228.

len  a u s  s c h f j r h O e b a d c t  da . n e id e  Erscheinung# * 
_  f  SChl€chtc V erven . Geben S ie  ih m  vor der S«#*

" é n ^ l|n̂ ‘hBeenruh,»u''S‘'"i,rt

1 sU lerlti.* ! dieser Tage in Ehikago durch den stärksten Schnee» Prinzessin Nina, bie"To*tcr be« 1919 in Le-

dem  Schla fengehen ■> ?  Áv mr'h rrre  M ‘,le  a m  Tag eine u
siandssähiae  A W , ~ . m u r n --T abtetlen . S ie ive rd m ^*
neuen "  bekam

K i r c h l e i n  t m t e t  P a l m e n .

: M1” '̂tchlein unter Palmen ftanb 
Hnb bliest so ernst, so weil in« Land, 
vom Barten ganz umgeben.

' dtose blüht am Palmenbaum,
Und immer neu. al« wär» ein Traum.

‘ ®,n »raum vom Menschenleben.

D as O pfer A LLER is t no tw endig  
um  au ch  in d ie sem  J a h r e  a llen  not-
le idenden  V o Jksgenossen  helfen  zu — ^ a n i ge Armv>„ .  . ................ o . , -
können . nesen. Hernien > und durch guten SthÜ

(D e u tsch la n d ) m ”  Kno11 A - C -  L u d w lg s h ^ o  *
HsItpQ Sic g{q Qi

'   IV ... V ,̂, V‘" .8U1>.1 vn.iu, u tr  l u a y  ui ^k- T f  rflH llf ll if  ifl l s s , ^ rChCü mit 10 Oder 20 TablcttCD
fall, ber bort feil bin letzten 50 Jahren nieber- ningtab erschossenen (Brostfürsten J®eotg Michai. l |on. Per c h i n e ü f i i , ,  m . »  .  »"thoUfchg .  a g g ^ g 5 s ; r*
gegangen war. Beschäftigung Ai« ber Morgen- lawitfch, lebt in günstigen VerrnögenSoerhälinissen bet katholischen Misfin» ̂  ma*le jlinast L ! ° t9m6' bofi der russische linke FW1 \
verkehr einsetzte, lag ber Schnee fast 15 Zenli- in New York. Sie ist mit bem Fürsten Tschia- Besuch, wo im ->ahre iann ''"-c1" ®ibifte einen mnrh' 01 00t íld) Halle ^n dieser
metir hoch auf den Straßen. Obgleich die Arbeit«, ziadse verheiratet, dem ber König von England ausstandes zwei öliffmnn,. I?°btenb des Barer, cv“ n,Q" "och bestärkt als die angre'l̂

 .........................................Stellung niedergemetzelt mürben «ei ".üf.A000 Christen Un T ^ ' '  SHufTe'1 * * *

eine h a l b ^ T a b i l n f “ UgJ * THJen c in c  ( ir ‘ttel, größeren 
beunruh igenden  r  U, m ch r- D a ra u fh in  schwindet 
u n d  Her m e Z  , , r in U n 0 n ’ ^  S c h la n r ir d  g l* » ,  
zehn te langer  P r fn T  ” " ,Z? r in  M H lrl s r in > das naehl 
Ebenso bew ährt e t  ' rU.r>'; u "seren  K le insten  wohl I**®* j  

Erw achsene. Leiden  S i e ^ SchUis'  " " d  Beruhigungsm « * ]
io t ig k e i fT o  n r h n u l  ̂  A " rrpB ungseustdnden  und 
dem Schlnren ,.„ i . . e  m phrere M ale a m  Tag eine «

«fvuf u m  u t i i  N öiiuBvii. w y i i i a #  otc « t u t i i e *  v ir iy c i ta ic i ,  ucin  u c i J iu iu y  u u u  t c n g ia n o

lasen sofort eingesetzt wurden, war der Verkehr vor einigen Iahten zu einer gutbezahlten Stellung niebergenYeiztiV'muibin 2 000 Christen ITen’' stänbin‘ m.f ruffif* #u
bod) den ganzen Tag hindurch gehemmt, die Zuge in einem SchissabrtSunternehmen vetholsen hatte, chinesische Führer b t n ' Ä  '  dankte der h«a k  , n,n 0011 Pan Anbnt Wie grol
hatten starke Verspätung, unb bi« Schneepflüge Die Prinzessin selbst ist Malerin und steht al« hetige ritrbVi, b'at „ .fÖr lf>« bi»! fD? , ®rAc,,n‘" der tu f,fZ ? L ert«(«.unf
mußten autgefdjidt werden, um die (Beltife frei- künstlerische Beraterin bei den amerikanischen M>1< z,„ig znannflen h.a a. r , . weitere Unterst,>, bekannt wurde ĥ 6 k Nnni Í
l u « . * - n  *«*  a„»m ® ,» l, » ,«  I » n 5« n  m 6.6,m W ,6,n. . . . n . . S Z  Í S 1* '” .*»"«. 5

|U|IUI IV44UIII, um Vit | 1CI> »UII|ll«ll|Ufl VllUtVilll V*» VI
zumachen Auch andere Städte de« Mittelwestens lionättn in hohem Ansehen 
würben von dem Schneesturm, der von bem Nina« Schwester, Georgiewna Xenia

Tag ist mild, die Lust ist klar 
D,e Sonne glutet wunderbar.
Mag keinen Abschied finden.'
Des Kirchlein« Fenster glänzen hell. 
A i« wohnte drin de« Lichte« Quell 
Und nimmer sollt' es schwinden. '

»'.«B zugunsten des chinesischen ihren rech te .^W , « * ’ die Arm ee Vlogi K

_________________ . . . »eorgiewna Xenia, die vor willkommen. 1Re' b,n Í  Í
5e .fengebirge_tam. heimgesucht. A..« einigen.«.- einign Zeit oon b«m Z ü n b ^ a g ^ e n  J i l l i a m  ^ m d e n *  sich N  ^
bieten wird' b e r i c h t e t . ' ^  S S ’»  " " Í !
verschneit waten. Mancherorts ruhte der Verkehr früheren «alten bewilligten Rente in großem sich s0 bem Feinb 5 .Äu8ieHen gab Unb !! Russen in bis ft- 1 !"• i und̂
"»"ständig. Von diesem Schneefall profilieren StiL wurde diese Kri g«,ist "ähern konnte durch t  o* fPV

--------------- . . - . . n - m - l ,  S S  » » . . « . n T Ä  Z S *

«n Stätten, die der Mensch geweiht 
^Da wirb für alle Leben-zeit 
®»n Zauber ihn umgeben.

! *5iR ihn einst sein Mütteriein.
• V'« bracht» er Leid unb «lück herein 
**u* bem bewegtqu Leben.

Farmer, denn da« Tanwetter wird den im Som> Romanow«, ber iàohn de« mroBlurnen Alexander spielen im modernen "p"*''*'-. derartige Listen 
völlig ausgedörrten Weizen- unb Mai«seldern Michailowitsch. war jahrelang al« Reisender für unterschätzende «„n. i ’C0e fi"f keineSwea» 
gut tun. «in« Patfümsadrik tätig unb lebt zurzeit in Hol- Kriege haben, „nd bnr^" ' japanisch.»
1 1 a  k t  a  C s la a l  V a ía Á ^ a  4M _ ----^ _  1__ I n m n d k  m n  «v  « in  ( ft« tf4 iX (f  f ( i r  t. __ O a y a u  f r í t l l U v l  f

nicht n u r  die A rb e its lo sen , sondern  auch die D e r  F ü n fte  der nach A m erika verschlagenen vollkom men fair*  b . -ü Don den E n g lä n d ern
io« T a n w e tte r  w ird  den im S o m - R o m a n o w « , der S o h n  de» « ro ß sü rs te n  A lexander spielen im inöd er» .»  ê !  \  ^ r a r t i g e  Lisi»« n u n 0  " u t  noch b.stÀè'»^ 
e b ö rrten  W eizen- u nb  M ai« se ld e rn  M ichailow itsch . w a r  jah re la n g  a l«  R eisender fü r  u n terfA äh e .ih . XlC0‘ keineSm .n, ■  . . . . . . .  "

......   ..AUiP̂sehr g u t tu n .-  . . .  ä iig  u nb  lebt zurzeit in H ol- Kriege Haben u nh  n " ' 'w  • jap a iiifA . 1  — s—
W i e  v l e  f ü n f  l e t z t e n  « e n u m o m »  I n  Itzwoob, wo er ein «eschäst fü r  S chö n h eitsm itte l französische« 'B l a t t  bet!? .! V in n n t  soeben ein 1  I

» m e e l t e  l e b e n ,  « i n  russische« « m ig ra h te n -  gegründet ho l. d a«  von  F .lm schanspielern  bevor- J a p a n e r  m it n ian Á e ri. o  r! die verschm st,.... -  - m i  ‘
b lo tt  verössentlicht einen B rie f , in  dem  ber N ew  »ugt w ird . I m  «eschäst steht ihm feine junge S o  w urde M itte  «"arbeitet
Y orker K orrespondent über d a«  Schicksal b e r 'fü n f  F r o n  N a ta fch a  A lexandrow na, die Tochter de« be« von « e n e ta l  R e n n » !» 01 1 9 0 5  b m  « o tv o f i r
üb erkbenbetr M itg lie d e r b e t kaiserlichen F a m ilie  F ü rs ten  « a li tz in , an«  M o sk au , zur S e ile . S e in  F iü n t i« ber !ü  n pf befehlig ,.„  . . .  .

_ i £ c f c .
s n i l " TTIW |ii* 4 P m n n i i i i?m ,<

*

* m  P a lm e n  hoch beim Kirchlein stehn 
I m  kühlen W m d  die B lättler w ehn. 
S n  ssüHnm lei« u nb  klagen, 
t » *  Kreuze d o r t im  T olenseld . . . 
W ie  m ancher sah j e  gern  die W e ll. 
U nd w a rd  h in au sg e trag en .

efpondeni Über d a ,  Schicksal d e r 'fü n f  F r a u  N a ta fch a  A lexandrow na. d.e Tochter de« de« von « e n e ra l  R e n n e n s  - den V orposten  r  a  “ e n l 0 a i r ......................
überlebenden M itglieder bet kaiserlichen Fam ilie Fürsten «alitzin , an« M oskau, zur Seile. S ein  F h lg tle  ber tulTis*,n »r f b e f e h l i g , t . J . *" nie w ieberlh  ' schreibt ih m : .9 *
R o m a n o w  in  den V erein ig ten  S ta a te n  schreibt. U nternehm en gedeiht, u nb  auch diese R o m a n o w  Hat Russisch a e ld m eh e„ ,r  «  " "  >" ta b e i i l i .  D<tfdiloff»» u n b  unsere T ü re  'P

D ie  « r o ß fü t f i in  M a r i a  P a w lo w n a .  die Tochter nicht zu klagen. B itte  entbiet) ’li< « . m S “ ' r í b , tb t «ch» der ^  ^ ^ r  erk lären  "  « r ü n d e  d a fü r
•  ■    “  - ■    —    -

Ach, Kirchlein. K irchlein, a l t  u n b  t ra u t ,  
M i e  viel hab  ich bei d ir  geschaut I 
I c h  w ein ' au s  deinen S tu fe n .

J o c h  g n ä d ig  schaut der H e rr  der W elt 
I n  diese« kleine M enschenzelt.
W o  w ir vere in t ihn rufen.

E rn e s to  N lem eyer.
zu werden, ist in New York noch immer 
tet genu ~

.... Kunde tf *«*u, .
PbifaflO* stärkster 0d)nccfat( (eit 66 lichen Anteil am Umsatz de« Unternehmen« zu 

346««» . Tapsende von «rbeit«losen fanem sichern.

J i - w '  '

• U i? »  : i l  f t t r - l i ; ' :j(i

.malt wett vom Atelier der leroßsürftm ist o o n  t m tm ,  oet unnoiiD... ......., -  « x u iu a r .  »n Abend zuvor i A." V,,irn ant » I   ,r «Mil b o rk  ' Iun 0, ge EINI > à , :
Prinz «eorg, der Sohn de« 1918 ermordeten . l*b‘ 0l|f großem Fnß . japanische Angriff »in , btt aber f*n„ f 1' »nt. hi. »""« erste» Male mit in»
«tofcfütflen Konstantin, al« «eschäst«sührer in <*tn Kind mtt drei Händen und drei rechten, wohl aber oeoe. !  ni*t gegen x" t,e Piano h,. 0etin gerade ein besonder»̂ ! 

großen »onfektionShan, tätig. Der Ehrgeiz, ffflhen. 9" Spital in Sofia brachte dieser russischen Armee Während " lin,,M Flügel x'" "lil lauter 1  "“»arbeitet, frag, bei klein'
»"» Prinzen königlichen Geblüt, bedient Tage «in Ehepaar an, einem bulgarischen Ort stückte, kämpfte n i  1  °m r  «̂ktftorf dem"^""' "Uf den Diriaen . m» Ú

ist in New York noch immer oerbrei- 'hren vier Monate alten Knaben, der mit drei hQ„tn Pch täusch.» ,!» t)a,"'-Pa|. Die R denn imm. nb: .Mamm m 9 xlnbt
m ...... ............_  < \ a „ x .„  ,,„x X r.i tua... » .h ö r . . .  mnrx. fflu. ... . ' 7 >au>a>en lassen Rufl.n cx ""Mer M i. 6. * '"wm,. warum broO*. U E

von einem
werden, ist in New York noch immer oerbrei- 'hren vier Monate alten Knaben, der mit drei hQ„tn Pch täuschen to» Xal"''Pa|. Die R » 9' b'"" irnm. lenb: -Mamm m 9 x.nbt <l?F 
genug, um Georg Konstant,nomitsd, Romanow fänden unb drei Füßen geboren wurde. Sie Au* chr ">it dem St^ d- ^ Y  hloM
tbetr zuzuführen nnb ihm damit einen anf.hn- wollen dem sonst gefunden Kind die dritte Hand japanischen Jhi«g«i2 % da« Opf,, ® » n g e tin 0f|‘ if" g a r  nicht "®nu» Irt'lt
en Anteil am Umsatz de« Unternehmen,»,, und den dritten Fuß. d.e erheblich kleiner sind gefallenen «n b«,, erst.« m1. ^"'t ikart,ssjn,„ ~ 9?u".

al« die anderen
Fuß. die erheblich kleiner sind gesallen7n ->a!,o l̂'s' De» i„ deu erften c!." tin«  
«liebmafKN, abnehmen lasse«. |  abgenounueu, au'""bm ?'Vbr^'*’

1 Briese
e i n « ! ,

^ ‘,n0*. er droh, l̂ock v  _  „©ei bl-»,A 
®Üngetin Fortissj  ̂ 0Qr "'4t.* -  Nu»
* x K  w a ru m  ( * tJ “ « " d  der E ." "  |r^ |

. , i 6Df t f ä , x  ,i( den» so?* A
'  »« s p r e c h t ä . n d n i « .  F „ m d e r :  . P f W  1 

R ic h te r ;  .Unschuld'-'
frei
w e r I
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